
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nidwaldner Kalender

Band (Jahr): 53 (1912)

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



glâfenteit Letten fdjltefen. ©tted £aged hefudjte
fie, wie fchott oft, Oer ïleine lieöettdwürbige
Nîiitifter £ang=3to. î)ad gievïic^e ïNanrtchett,
bag bem langen Ingenieur faft nur bid an bie

Sttie reichte, war ctujjerjt ßefümmerl. „©einer
SNajeftât geht ed feljr fdjlecht", fagte er, „feine
Neröofitat bat einen ®rab erreicht, bafj er ohne
bie eleftrifcben Strahlungen überbauet nicbt mebr
leben ïônnte. Stber bad ift Ja überhaupt bie

transit aller SDlarfianer".

„3<h will 3b«en 'mal einen guten Nat geben,"
fagte ©teiner, „@ie alle gufammen trinfen gu
ftarfen Kaffee, ©nett berartigen ©traft fömtte
felbft ein Nlenfch nicbt oertragen." ®ie fleine
2Nard=©gellcng feufgte. „î)ad fagen @ie fo,
wir b«6en und an ben @efd)macf gewöhnt.
3ür und ift Saffee alled!"

Silice Hatzte plötzlich in bie §änbe. „Slber
£err 5£ang=3to, ich habe ja bad grofjartigfte
Littel, um biefem IXebelftanb abguhelfett. Sarten
©ie fünf üNinuten, unb ©ie | ollen ftaunen!"

@ie lief rafcb hinaud uitb erfdjien nach furger
$eit mit einer Jaffe, bie ein bampfenbed aro--

matifched Oetränf enthielt. „Soften ©ie. Seiter
fage ich nichai ®er SNinifter führte bad ®e=

tränf an bie Sippen unb fdjlürfte oorfichtig.

ITj>1Q M ill inn •fparmonifa« unb ©aufenbe unb
LI MC m II IIUII Jibevtaufenbe anbete 2Jlufifinftiu=
inente Werben alljährlich in Klingcntal itnb Umgebung
oerfertigt. 38er beogalb SSebarf in 3uggarmonifa«, S ntu
bonion«, SSioItnen, 3'tfjeni, (?uitntren :c. bat unb felbe
birett oom gabrifation«ort taufen Witt, bem ift bringenb
ju empfehlen, fid) an bie befannte girma Dieinel u. Jperolb
in Klingentgal in S. 31t wenbeit. (genannte girma ift
im SBefip 0011 über 8000 notariell beglaubigter, freiwillig
eingefanbter ©auf» unb 3lnerFetmung«fcgreiben, weldje ein

fidferer SBeweib finb, bag trop ber äugerft niebrigen fßreife
nur wirflidj gebiegene unb brauchbare SSaren jum 33er=

fanbt fommen. Dciemanb oerfäume bager oor 3ltifauf
eine« gnftrumente« ben neuen Katalog mit oielen 9lb=

bilbungen umfonft 311 oerlangen, beifelbe wirb an geber»

mann portofrei oerfanot.

geutt bie nidji» ?u tun tiaben, befaffen fieg

gern mit fchwierigen fliecgenctempeln.
©eit oorigem 3nhre finb bie beliebten Seitjburger

(•Songtüren ba« 3'c' eine« fRedgenfün filer« geworben, er fagt
un«, welche Sänge fitb ergibt, wenn alle (Sinter itnb Kodj=
topfe, bie im gagre 1908 mit Sertgburger CSongtiire gefüllt
oerfanbt würben, eng aneinanber aufgellen würbe. Stiegt
weniger als 14,198'/2 TOeter ober megr al« 14 Kilometer
lang, würbe biefe ©ireefe fein unb ein rnftiger gnggänger
mügte brei ©tunben gegen, um biefen 3Beg guriidCgulegen.

3öenn biefe 3afen ftUch feinen bireft prafiifdjeit
2Bert gaben, fo jeigen fie both, bag bie allgemein beliebten
itnb befanntermagen goegfeinen „Senjbitrger=(Soitfitiiren "

auf beftem 2Beg fiuo, ein wirfliege« S3olf«nagritng«miitel

„Stber bad ift ja herrlt<h", rief er entgüdt. „Qu
welker Oegenb uttfered Nachbarplaneten wädhft
biefer wunberoolle Saffee

©teiner lachte laut auf: „Slber nein, oerehrter
^>err f£ang=3to, bad ift gar lein Saffee, fonbern
ein anbered Naturprobult, aHerbingd bad bor=

trefflichfte, wad überhaupt benlbar ift. ©ie
trinfen je&t gum erften Nîale Sathreiuerd 2Mg=
laffee. ®r befifct ein gang töftliched Slroma,
wirft anregenb unb ift oor allen ^Dingen nidjt
im geringften fchäDltclj. fßräfentieren ©ie ©einer
Nîajeftât jeben Nîorgen Sathreinerd Ntalglaffeé,
unb ©ie werben bem gangen Sanbe eine Sohl5
tat erweifen!"

Sapiiel ni.
$>ie Neifenben ftanben in ber Pforte ihred

©tahlfchiffed, bereit gur Stbfafjrt na<h ber ©be.
Ser aber Heiterte aid letter bie treppe gu bem

riefigen galjrgeug empor Sein anberer aid

£err £ang=3to! (£r hatte oon feinem SBolfe

ben gang fpegiellen Sluftrag erhalten, nach ber

©be mitgnreifen, um bie (Srünbung einer 2Tcard=

filiale oon Sathreinerd Nîalgfaffee^abrifen in bie

Sege gu leiten. ®enn ed hatte [ich l)craud=

geftellt, bafj nur auf biefe Seife bie Neroofität
ber Ntarfianer wirffam befâmpft werben fonnte.

311 werben, unb ba« ift im ^ntereffe ber 33olf«gefunbgeit
nur 3U hegriigen.

öraucticn ©ic gebiegene ÏOiifrfie, fo menbeti
©ie fieg an bie Srifotwaren« unb Sßäfcgefahrif Slbolf
3ucfer in ipilfen 582, SBBgmen. ©ort befommen ©ie
jebe 2lrt Herren*, ®amen= unb Äitiberwäfcge, Seinen» unb
ißebwareu jeber Dualität unb l)Srei«lage, alle Vlrten
îrifotwaren, SSett= unb Sifdjwäfcge, ©cgiirgen, fowie alle
2ßirtfcgaft«ftoffe ju ben bitligften fgreifen. SSitte einen

ilerfutg 3U madjen. — gSreibliften grati« unb franfo.
Dtägere« im Jnferatenteil biefe« Kalenber«.

Natfcgläge. 28er blag unb fegwädglitg ift, Wer bie

2lbnagme feiner (Snergie unb îatfraft beoba^tet, ber ge*
brauche ba« befannte Äräftigung«mittei „Dteroofan", weld)e«
fDîuêfeln unb Dteroen ftärft unb bem Körper bie oerlorne
Kraft unb (Snergie gurüefgibt. ©e«galb leiftet „Üeroofan"
aiug bei ^Blutarmut, Steroöfität unb früg3eitiger ©rfcgBpfimg
bie beften ©ienfte. (Srgältlicg in allen ilpotgefen.

28ir mad;en unfere geegrten Sefer auf ba« Snferat
be« Slpotgefer« gj*r«f §ri)tteit»«u, in ^tofrijUict (Si'tb»
Ungarn) aufmerffam unb empfeglen ben SBe^ug ber

annon3ierten Präparate 001t ber genannten girma, inbent
fidg biefe Slrtifel, welche in ben jpanbel gebraegt werben, in
ber ©at niegt nur in ber Scgweij, fonbern auf bem ganzen
Kontinent unb felbft in (Snglanb unb 2lmerifa be« Beften
Stufe« erfreuen, gebet Sanbwirt fennt „©dgneiber« Kräu=
tergeift" unb e« gibt !aum einen Sanbwirt in ber ©djweig
in beffen $au« fieg „©cgneiber« Kräutergeift" niegt ein»

gebürgert gfitte. ©ie girma gofef ©cgneiber in Oiefdjiga
(©i'tb»Ungarii) oerfenbet auf Verlangen igrett gübfd)
iUuftrierten fßrei«fatalog grati« unb franfo.

gläsernen Betten schliefen. Eines Tages besuchte

sie, wie schon oft, der kleine liebenswürdige
Minister Tang-Jto. Das zierliche Männchen,
daß deni langen Ingenieur fast nur bis an die

Knie reichte, war äußerst bekümmert. „Seiner
Majestät geht es sehr schlecht", sagte er, „seine
Nervosität hat einen Grad erreicht, daß er ohne
die elektrischen Strahlungen überhaupt nicht mehr
leben könnte. Aber das ist ja überhaupt die

Krankheit aller Marsianer".

„Ich will Ihnen 'mal einen guten Rat geben,"
sagte Steiner, „Sie alle zusammen trinken zu
starken Kaffee. Einen derartigen Extrakt könnte
selbst ein Mensch nicht vertragen." Die kleine

Mars-Exzellenz seufzte. „Das sagen Sie so,

wir haben uns an den Geschmack gewöhnt.
Für uns ist Kaffee alles!"

Alice klatschte plötzlich in die Hände. „Aber
Herr Tang-Jto, ich habe ja das großartigste
Mittel, um diesem Uebelstand abzuhelfen. Warten
Sie fünf Minuten, und Sie sollen staunen!"

Sie lief rasch hinaus und erschien nach kurzer
Zeit mit einer Tasse, die ein dampfendes
aromatisches Getränk enthielt. „Kosten Sie. Weiter
sage ich nichts! Der Minister führte das
Getränk an die Lippen und schlürfte vorsichtig.

Harmonikas und Tausende und
L.INV IVIllllUI» Abertausende andere Musikinstrumente

werden alljährlich in Klingcntal und Umgebung
verfertigt. Wer deshalb Bedarf in Zngharmonikas,
Bandonions, Violinen, Zithern, Guitarren :c. hat und selbe

direkt vom Fabrikationsort kaufen will, dem ist dringend
zu empfehlen, sich an die bekannte Firma Meine! u. Herold
in Klingenthal in S. zu wenden. Genannte Firma ist
im Besitz von über 8999 notariell beglaubigter, freiwillig
eingesandter Dairk- und Anerkennungsschreiben, welche ein
sicherer Beweis sind, daß trotz der äußerst niedrigen Preise
nur wirklich gediegene und brauchbare Waren zum
Versandt kommen. Niemand versäume daher vor Ankauf
eines Instrumentes den neuen Katalog mit vielen
Abbildungen umsonst zn verlangen, derselbe wird an Jedermann

portofrei versandt.

Keut« die nichts zn tun haben, befassen sich

gern mit schwierigen Rechenerempeln.
Seil vorigem Jahre sind die beliebten Lenzburger

Confitüren das Ziel eines Rechenkünstlers geworden, er sagt
uns, welche Länge sich ergibt, wenn alle Eimer und Kochtöpfe,

die im Jahre 1998 mit Lenzburger Confitüre gefüllt
versandt wurden, eng aneinander aufstellen würde. Nicht
weniger als 14,19L'/z Meter oder mehr als 14 Kilometer
lang, würde diese Strecke sein und ein rüstiger Fußgänger
müßte drei Stunden gehen, um diesen Weg zurückzulegen.

Wenn diese Zahlen auch keinen direkt praktischen
Wert haben, so zeigen sie doch, daß die allgemein beliebten
und bekanntermaßen hochfeinen „Lenzbnrger-Confitüren"
auf bestem Weg siuo, ein wirkliches VolkSnahrnngSmittel

„Aber das ist ja herrlich", rief er entzückt. „In
welcher Gegend unseres Nachbarplaneten wächst

dieser wundervolle Kaffee?
Steiner lachte laut auf: „Aber nein, verehrter

Herr Tang-Jto, das ist gar kein Kaffee, sondern
ein anderes Naturprodukt, allerdings das
vortrefflichste, was überhaupt denkbar ist. Sie
trinken jetzt zum ersten Male Kathreiners Malzkaffee.

Er besitzt ein ganz köstliches Aroma,
wirkt anregend und ist vor allen Dingen nicht
im geringsten schädlich. Präsentieren Sie Seiner
Majestät jeden Morgen Kathreiners Malzkaffee,
und Sie werden dem ganzen Lande eine Wohltat

erweisen!"

Kapitel III.
Die Reisenden standen in der Pforte ihres

Stahlschiffes, bereit zur Abfahrt nach der Erde.
Wer aber kletterte als letzter die Treppe zu dem

riesigen Fahrzeug empor? Kein anderer als
Herr Tang-Jto! Er hatte von seinem Volke
den ganz speziellen Auftrag erhalten, nach der

Erde mitzureisen, um die Gründung einer Marsfiliale

von Kathreiners Malzkaffee-Fabriken in die

Wege zu leiten. Denn es hatte sich herausgestellt,

daß nur auf diese Weise die Nervosität
der Marsianer wirksam bekämpft werden konnte.

zu werden, und das ist im Interesse der Volksgesundheit
nur zu begrüßen.

«rauchen Sie gediegene Wäsche, so wenden
Sie sich an die Trikotwaren- und Wäschefabrik Adolf
Zucker in Pilsen 532, Böhmen. Dort bekommen Sie
jede Art Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Leinen- und
Webwareu jeder Qualität und Preislage, alle Arten
Trikötwaren, Bett- und Tischwäsche, Schürzen, sowie alle
Wirtschaftsstvsse zu den billigsten Preisen. Bitte einen

Versuch zu machen. — Preislisten gratis und franko.
Näheres im Inseratenteil dieses Kalenders.

Ratschläge. Wer blaß und schwächlich ist, wer die

Abnahme seiner Energie und Tatkraft beobachtet, der
gebrauche das bekannte Kräftigungsmittel „Nervosan", welches
Muskeln und Nerven stärkt und dem Körper die Verlorne

Kraft und Energie zurückgibt. Deshalb leistet „Nervosan"
auch bei Blutarmut, Nervosität und frühzeitiger Erschöpfung
die besten Dienste. Erhältlich in allen Apotheken.

Wir machen unsere geehrten Leser auf das Inserat
des Apothekers Josef Schneider, in Keschiha (Süd-
Ungarn) aufmerksam und empfehlen den Bezug der

annonzierten Präparate von der genannten Firma, indem
sich diese Artikel, welche in den Handel gebracht werden, in
der Tat nicht nur in der Schweiz, sondern auf dem ganzen
Kontinent und selbst in England und Amerika des besten

Rufes erfreuen. Jeder Landwirt kennt „Schneiders
Kräutergeist" und es gibt kaum einen Landwirt in der Schweiz
in dessen Haus sich „Schneiders Kräutergeist" nicht
eingebürgert hätte. Die Firma Josef Schneider in Reschitza

(Süd-Ungarn) versendet auf Verlangen ihren hübsch

illustrierten Preiskatalog gratis und franko.



HAUSAPOTHEKE.
Wenn die Apotheke oder der Arzt weit entfernt
sind, so hilft man sich mit Hausmitteln; natürlich

ist es nötig, die Wirkung derselben zu
kenner. Ich will hier zum Nutzen meiner Kunden

einige Worte sagen. In Nachstehenden
teile ich Ihnen mit, wie diese Hausmittel zu
verwenden sind ; wollen Sie diese Kenntnisse
in der populären Medizin häufig benutzen.

ESSIG. — Derselbe ist in Verbindung mit
heissem Wasser von grossem Nutzen; man
stillt damit Gebärmutterblutungen durch
Einführung in den Uterus. In geringer Quantität
getrunken, hilft er gegen Magensäuere und
erleichtert die Verdauung. Er tötet die Würmer,
welche so häufig kleine Kinder belästigen. In
diesem letzterem Falle wird er als Klystier
verabreicht. Wenn manSchwämme in Essig sieden
lässt, und sie hernach mehrmals in Wasser
wäscht, werden sie giftfrei. Man benimmt ihnen
auf diese Art die giftigen Alcaloide mittelst
der Essigsäure.

WASSER.—Durch warme Hals- U.Fußbäder
entfernt man Kopfschmerzen. Heiße Douche-
bäder heilen dieNeurasthenie. Warme Bäder am
Unterleibappliziert, benehmen Kolikbeschwerden.

Ein Glas Wasser, nüchtern genommen,
erleichtert den Stuhlgang. Ein warmes Bad
nützt gegen Harnverhaltung.

KNOBLAUCH. —Wenn abends gegessen,
hilft derselbe gegen Husten u. Katarrh u. gegen
Würmer. Zusammen mit Buiter passiert u.
eingerieben hilft dies. Mittel geg. Gliederrheumat.

KAFFEE. — In Krankheiten, welche von
Schwäche u. Kälte des Körpers begleitet sind,
nimmt man Kaffee. Derselbe hilft gegen Nierenkolik

u.Asthma. Er ist ferner einMittel geg.aller-
lei Vergiftungen, besond. diejenigen, die durch
Opium,Tabak, Schierling, Belladonna usw.
verursacht sind. Kaffeesatz heilt Wunden besser
als Jodoform.

ZIMMT. — In Pulverform od. als Aufguß
genommen, nützt derselbe bei Hysterie u.
hysterischem Bolus. Befördert die Menstruation.
Hilft ferner beiWunden an Stelle d. Jodoforms.

HOLZKOHLE. — Sehr angezeigt zur
Einstreuung bei Wunden. In kleinen Dosen
pulverisiert genommen tatHolzkohleWunder bei
schlechter Verdauung. In groß. Quantitäten,
mit Wasser vermischt genommen, ist sie ein
gut. Heilmittel b.Vergiftung durch Schwämme.

ZWIEBELN. — Gekochte Zwiebeln führen
reichliche Harnabsonderung herbei. Dienen
auch zur Erweichung von Hühneraugen.

KLEIE. -- Durch Bäder in heißem Wasser
worin Kleie abgekochi worden ist, werden
viele Hautkrankheiten vertrieben.

GEWUERZNELKEN. — Gekaut, geben
dieselben dem Munde einen angenehmen
Geruch und helfen gegen Zahnschmerzen.

ZITRONEN. — Durch Einführung in die
Nase werden Blutungen der Nase behoben.
Zitronensaft, zusammen mit Olivenöl
genommen ist gut gegen Gelbsucht.

OLIVENOEL. — Einreibungen mit heißem
Oel sind dienlich bei Geschwülsten, Gicht-
und Nervenleiden; es ist.gleichzeitig ein
wunderbares Mittel gegen Eiweißharnen und
Masern kleiner Kinder, indem man den ganzen

Körper damit einreibt, und darauf in eine
wollene Decke einhüllt. Vorzüglich gegen
Magengeschwüre, indem man zweimal täglich
zwei Finger hoch in einem Glase vor den
Mahlzeiten zu sich nimmt.

PFEFFER. — Gegen Fieber zusammen mit
Chinin. Gekaut, hilft er gegen Zahnschmerzen.
In Oel abgekocht, ist er ein gutes Milte]
gegen rheumatische Schmerzen.

PETROLEUM. — Gut gegen verhärtete
Geschwüre an den Beinen. Man bade die kranken
Stellen damit.Hilft geg. Frostbeulen an Händen
u. Füßen, auch geg. Schorf. Bei Augenentzündungen

je 2 Tropfen am Morgen und am Abend.
ROSMARIN.—Nützt geg. Magenschwäche

mit Wein oder heißem Wasser präpariert.
SALBEI.—Das klassische u.hervorragendste

Heilmittel, welches stets im Garten oder Küche
vorrätigist. Sabeiaufgüsse helfen geg.Schwäche
und starkes Schwitzen nach langen Krankheiten,

weil dieses Heilmittel den sympatischen
Nerv anregt, welcher die vegetativen Funktionen

beherrscht. Statt Tee bereite man einen
Salbeiaufguß: man wird derart ein vorzügliches
Getränk erhalten, den man auch den Gästen
anbieten kann.

DIESE MITTEILUNG IST EIN
WIRKLICHES GESCHENK. — Statt Tee bereite
man einen Aufguß aus Salbeiblättern und
man wird so ein vorzügliches Getränk erhalten,
welches man den Gästen anbieten kann.

EIER. — Das Eiweiß befördert die Heilung
aufgesprungener Brustwarzen. Man bestreicht
dieselben damit nach Stillung des Kindes.

ZUCKER. — Ein ausgezeichnetes Heilmittel
gegen Kalk, der in die Augen gespritzt ist.
Staubzucker auf die Wunden gestreut, heilt
dieselben.

GEGEN ANÄMIE (BLUTARMUT) istheut-
zutage das wirksamste u. sicherste Heilmittel
ein italienisches Präparat, die sogenannten
GLOMERULI RUGGERI. Dasselbe ist
erhältlich gegen vorherige Einsendung von L.
3.35, zu richten an die Firma O. RUGGERI,
Pesaro (Italien) oder an den Schweizer
Vertreter : Apotheke SOLDATI, Lugano. In dem
Karton sind die Gebrauchsanweisung sowie
mein Bildnis enthalten. Dasselbe auf der
Schachtel selbst. (H132A)

Wsnn dis Vpotkeks oder der VrZt weit entkernt
sind, so kilft mu n siek mit Hausmitteln; natür-
lieb ist es nötig, dis Wirkung derselben Zu
Kenner. lek xvill trier /um VutZ«n meiner Kun-
den einige Worte sagen. In Kaekstekenden
teile ielr Iknsn mit, wie diese Hausmittel 2U
verwenden sind; vollen 8ie diese Kenntnisse
in der populären Keàin käutlg kenul/.en.

K83IO. — Derselbe ist in Verbindung mit
treissem Wasser von grossem KutZen; man
stillt damit Ookärmutterblutungen durelr Kin-
kükrung in den Uterus. In geringer (Quantität
getrunken, kilkt er gegen Kagensausro und er-
leiektert die Verdauung. Kr tötet die Würmer,
weleke so käutlg kleine Kinder belästigen. In
diesem letzterem Kalis wird er als Klistier ver-
akreiebt. Wenn man8ekwämms in Kssig sieden
lässt, und sie kernaek mokrmals in Wasser
wäsekt, werden sie giktkrsi. Nan benimmt iknen
auk diese àd die giktigsn Vlealoids mittelst
der Kssigsäure.

WV.88KL.—Durek warme Hals- u.Kukbädor
entkörnt man KopksekmerZSn. Heike Doueke-
bäder bsilen dieblsurastkenis. Warme Läder am
Knterleibappliàrt, donekmen Kolikbosekwer-
den. Kin (Las Wasser, nüobtern genommen,
srleiebtort den 8tuklgang. Kin warmes Lad
nütL gegen Karnverkaltung.

KKOLLVKOK. —Wenn abends gegessen,
kilkt derselbe gegen Husten u. Katarrb u. gegen
Würmer. Zusammen mit Lurter passiert u. ein-
gerieben Irilkt dies. Kittel geg. (Zlisdsrrbeumat.

KVKKKK. — In Krankksitsn, weleke von
8ekwäeke u. Kälte dos Körpers begleitet sind,
nimmt man Kalkes. Derselbe kilkt gegen Kieren-
Kolik u.V.stkma. Kr ist kerner einKittol geg.aller-
lei Vergiftungen, besond. diejenigen, die durek
Opium,Lakak. 8ekierling, Lelladonna usw. ver-
ursaekt sind. Katkeesat? keilt Wunden besser
als lodokorm.

^IKKK. — In Lulvsrkorm od. als VukguL gs-
nommen, nütüt derselbe bei Hysterie u. kz^ste-
risekem Lolvs. Lskördert die Menstruation.
Kilkt ferner ksiWunden an 8tslle d. dodokorms.

KOL/KOKLK. — 8skr angezeigt r.ur Kin-
Streuung bei Wunden, ln kleinen Dosen pul-
vsrisiert genommen tat KàkokloWunder bei
gebleckter Verdauung. In grök. (Zuantitätsn,
mit Wasser vermisedt genommen, ist sie sin
gut. Heilmittel d.Vergiftung durek 8ekwämms.

6WIKLKLK. — Oekoekte Zwiebeln kükren
reieklieks Karnabsondsrung kerbei. Dienen
auek 2ur Krweiekung von Kütmeraugen.

KKKIK. — Durek Lader in keikem Wasser
worin Kleie abgekoeki worden ist, werden
viele Kautkrankksiten vertrieben.

OKWLKLMKLKKK. — Oekaut, geben
dieselben dem Kunde einen angsnekmen (le-
ruek und kslksn gegen ZaknsekmerZen.

ZIKLOKlM. — Durek Kinkükrung in die
Kass werden Llutungen der Käse dskoben.
Zitronensaft, Zusammen mit Olivenöl ge-
nommen ist gut gegen (lelbsuekt.

OLIVKKOKL. — Kinreibungen mit keikem
Oel sind drenliek bei Oesekwülsten, Oiekt-
und Kervenleiden; es ist gleiekZsitig sin wun-
derbares Kittel gegen Kiweikkarnen und
Käsern kleiner Kinder, indem man den gan-
Zön Körper damit sinreikt, und darauf in eine
wollene Decke einküllt. VorZügliek gegen
Kagengesekwüre, indem man Zweimal tägliek
Zwei Kinger koek in einem Olase vor den
KakÌ2kiten 2U siek nimmt.

PKKKKKL. — (legen Kieker Zusammen mit
Okinin. Oekaut, lnlkt er gegen ZaknsekmsrZen.
In Oel akgekoekt. ist er ein gutes Kittel
gegen rkeumatiseke 8ekmerZsn.

LKKL.OKKKK. — Out gegen verdärtele Oe-
sekwüre an den Leinen. Kan bade die kranken
8tsllen damit.Kilkt geg. Krostkeulen an Künden
u. Küken, auek geg. 8ekork. Lei Vugenentüüncl-
ungen je Z Kropken aiu Korgen und am Vbend.

LO8KVLIK.—KütZt geg. Kagensekwäeke
mit Wein oder keikem Wasser präpariert.

8V.LLKI.—Das klassiseks u.ksrvorragendste
Ksilmittsl, welekes stets im Karten oder Küeke
vorrätigist. 8abeiautgüsss Kelten geg.8ekwäeke
und starkes 8ekwitZSN naek langen Krank-
keiten, weil dieses Ksilmittsl den s^mpatiseken
Ksrv anregt, weleksr die vegetativen Kunktio-
nen bekerrsekt. 8tatt Lee bereits man einen
8alkeiaukguk: man wird derart sin vorZügliekes
Ostränk erkalten, den man auek den Oästen
anbieten kann

DIK8K KIKKKIIâO 181' KIK WILK-
KIOKK8 OK8KKKKK. — 8tatt Lee bsreim
man einen V.ukguk aus Lalbeiblättsrn und
man wird so ein vorZügliekes Oetränk erkalten,
welekes man den Oästen anbieten kann.

KIKL. — Das Kiweik befördert die Heilung
aufgesprungener LrustwarZen. Kan kestrviekt
dieselben damit naek 8tillung des Kindes.

ZPOKKL. — Kin susggZeielmetes Keilmittel
gegen Kalk, der in die Vugen gssprilZt ist.
8taubZueker auk die Wunden gestreut, keilt
dieselben.

OKOKK VKVKIK sLLL'LVLKL'I') istkeut-
Zutage das wirksamste u. siekerste Keilmittel
ein italienisekes Präparat, die sogenannten
OKOKKLKKI KKOOKLI. Dasselbe ist er-
kältliek gegen vorkerige Kinsendung von K.
3.35, ZU riekten an die Kirma O. LLOOKLI,
Posaro (lieben) oder an den 8ekweiZgr Vert-
treter: Vpotkeke 8OLDVKI, Lugano. In dem
Karton sind die Oebrsueksanweisung sowie
mein Lildnis sntkalten. Dasselbe auf der
8ekaektel selbst. (Kl32V)
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$er aufregenbe Kampf um§ ®afein ftedt (jeutjutage
fo große ®nforberungen an bie Wcnfchen, baß bag Kerben»
leben oft Überrest witb unb ermattet ©S ergibt fidj als
@igentümlid)feit fee § mobernen ©ÜeÜtampfeS ein Keiih»
tum auf materiellem unb geiftigem ©ebiete,
etne ©erarmung ber Kerbenfraft.

§auptjäd)lt<J) burd) mangelIjafte ©luibilbung,
gdftige unb förperlic^e Heberanftrengung, anhal«
tenben Kummer, ©orge, feelifcße ©erfiimmung, burd)
fehlerhafte ßebenSweife (jugenblicße ®entrungen,
neroenjerrilitenbe fd)le<bie ©etoobnbeiten, Uebermaß im
Stauchen, bejonbetS bon Qtgaretten, SErunffucbt) zc. ent«

fleh' Kerbenjd)roäd)e, Kerbofität.
©ie gibt fid) ju erfennen: burci) leichte ©rregbarfeit

unb ßeibenj djaftlidjfeit mit nachfolgenbem großen
©chwdchejuftanbe, borübergehcnbe Schmerjen ber
beifchiebenften îlrt unb an betriebenen Steden, 2t n g ft «

gefühlt, höbfigeb ®rj Breden unb Oerjf topfen,
© r u ft r a m p f, ^rfttg en K o p f j cp m e r 3, ©er«
bauungb ft Brungen, © d) 1 a f t o j i g f e i t, © e m ü t S «

berftimmung, Steigung ju Ohnmächten unb
©djwinbelanfällen, Kerbensudungen, Sittern
ber $änbe zc. SJtit ber Kerbenfd)Wädje ift nicht fetten
Blutarmut, ©lei<bfud)t, Abmagerung, 233eIf=
h e i t unb großes ©djmächegefübl betbunben.

©ei fepweren Keutalgien meiben bie ©atienten wegen
ber heftigen Sdjmetjen nicht mehr ipreS Sehens froh, fie
berlieren jebe KrbeitSfreubigteit unb werben melandjolifd)
unb menfehenjepeu. ©elbftmorbe gehören hei folepen trüb«
finnig geworbenen Wenfcpen nicht ju ben ©eltcnpeiten.

©egen ©djicfjalSjcbläge,Aufregungen beS ©erufeS unb
be? täglichen Stehens, Kummer unb ©orge ift nienranb
gefeit. ©Johl aber fann man etwas bafür tun, baß
biefe Unbodtommenheiten beS menfd)Ud)en ®afein§ ein

norbereiteteS, gefräftigeS Kerbenfpftem treffen.

Kerbenleibenbe föden jur Teilung ihrer Kranf»
heit naturgemäß leben, geiftige ©ctränte gar nidjt ober

nur mäßig genießen, Aufregungen aus bem 2Bege gehen
unb butch Dbfteffen (jeben Söbetib einige Aepfel), für
regelmäßigen ©tuplgang forgen. gette, fähige,
fäuerliche unb ftart gewürjte ©peifen finb fireng 311 ber«

meiben, auch bläpenbe Weplfpeifen, ebenfo Siför, Kaffee
unb ®ee. Seichte Siere unb Sffleine finb geftattet.

©mpfeljlenSmert ift nahrhafte, leichtberbauliche, milbe
unb reijlofe, babei aber fd)maefi)afte Kofi, gute Wild),
©utter, ©ier, faftigeS weiches gleifd) in mäßigen ©or»
tionen, frifihe gifepe, ©eflctgel, IReiS, grünes ©emüfe unb
frifcheS Dbjt. ©uteS Kauen unb langjameS ©ffen
ftitb bie erften unb widjtigften ©ebingungeti einer guten
Serbauung unb barum auch guten ©rnäprung.

Unmittelbar nach bem ©ffen halte man ftd) bon aüen
geiftigen unb lörperlidjen Anftrengungen fem.

©in ®ittagSf<hläfchen wiro leinen ©«haben bringen,
borauSgefeßt, baß eS nidjt länger als eine halbe ©tunbe
bauert. Außerbem finb ßiipt unb SBärrne, füßle 216-

wafchungen beS ganjen Körpers mit barauffolgenber
grottierung, gemächliches ©pajierengefjen unb fräftigeS
Siefatmen in reiner, fonniger SBalbluft treffliche Unter«
ftüßungSmiitel ber Kerbenftätfurg

®et Organismus benötigt aber nodj fomopl in gäden
bon Blutarmut als auch Kerbenftbwädje ein Wittel, welche®
bie Urjaepe ber Kranfpeit bejeitigt unb baS Seiben bei
ber SBurjel angreift, inbem es bireît auf Blut unb
Sterben W'dt ®S muß bas ©lut berm;h'en, ben 3d«
gemeinjuftanb fräftigen, bie © t reg b ur Ee it ber Kerben
benehmen unb auf ben normalen 8uftanb bringen.

©in folcßeS Wittel ift Kerbofan.
(Sä beftefit im Wefeittltcpen ai'rö SMbcimojdobin unb Ojl)t)ätno»

gtobiit, beffett SHbitmtn an fgömatm feftgebuicben ift icnb mit ibm
?ur Sfteforption getaugt, nebft Stuäjiigei! »Ott cierbettbentfiigenben
ffrautern, SBurjelit uttb geeigneten ffiefdjmactätorrigeiitien. Stabofan
entbält Éifeit nnb fbospösr, organifd) in bodmtoleEurarer gornt
an ®itt>ct|s geöitttbett. ®er Sltfjoäbbor entftammt bem ^eeitbttt
ttnb bent ^ucreotirotctncn be8 SötuteS, bas gtwctfi unb (fifett
bem /iärnogtsOin.

®er mtdfame §aupt6eftartbteil be§ K erb 0 fan würbe
juerft oon bem weitberühmten ©pejia'iften für Kerben«
leibenbe §errn ©rof. Dr. bon Krafft«@hing an ber
pfbhiatrifchen Klinit Der Üöiener Unioerfität berfuetjt unb
fanb fobann in bem bon ihm (als 'ïïtufterheilanfialt für
Kerbentcante) gegrünbeten ©anatoriitm 3Jl a r i a

©rün hei ©rag bietfeitige 'Jlnwenbung. ®ie Kefultate
biefet berfuch®toeifen ©erwenbung waren feljr günftige
unb hatten jur golge, baß ba§ ©räparat ©ingang in
gahlreichen Kranfenanftalten fanb.

Kerbofan ift aden gegen Kerbenleiben angewanbten
©hemitali n weitaus borjujiehen unb wirb bon aden
benen, welche biejeS Wittel gebrauchen, febr gefchäßt.
®ie hoihgtabige Aufregung macht einer mofjltuenben
Kuh« ©laß. ®et ©rfolg auf ©lutneubilbung,
Kräftigung beS ©ehtrnS, beS KüctenmartS
unb ber Kerbenfubftanj, ©efeitigung ner«
böfer ©rfchetnungen, ©efferung ber ®e«
mütsßimmung ift immer beuttid) Ueberad
ba, wo ber Organismus ber Kräftigung bebarf, wie bet

© lu tar mu 1, ©leichfucßt, adgemeiner ©chwähe, K e u «

ralgie, Keurafißenie unb frühjeitiger ®r»
fchöpfung leiftet Kerbofan bie heften ©ienfte.

Kerbofan ift angenehm ju nehmen, unbe«

grenjt ïjaltbar unb bodflätcbig unfebäbtid). regt
ben îlppetit an, bereichert ba§ ©lut, ftâtït
WuSteln unb Kerben, berleißt Kraft unb ©nergie
unb erjeugt in furjer 3<it ein ungeahntes SBohlbe«
hag en. ©reis gr. 3.5u unb gr. 5 —. ®epotS: Kpoth- ®.

©todmann in ©amen, 2f- Weper in Knbermatt, 3of.
©hmib in 2Iltborf, © ©eewer in gnterlafen, ® ©rewar
in Weiringen, K. ©tußer itt ©chwp}, in aden Kpoißeten
bon Cujern, ©oloihum, ©afel, ©t. ©aden unb SUrid).
Sfflarnung! ©Jeifen Sie Kachahmungen, fowie anbere

alS ©rfaß angebotene ©räparate jurüd gnb bedangen
©ie auSbrüdlidj Kerbofan.

Nachdruck verboten. H 21t A Von N, Or. P h. Io s. K ain Alle Rechte vorbehalten

Ter aufregende Kampf ums Dasein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen, daß dos Nervrn-
leben oft Überreizt wüd und ermattet Es ergibt sich als
Eigentümlichkeit drs modernen Wcttkampses ein Reichtum

auf materiellem und geistigem Gebiete,
eine Verarmung der Nerven kraft.

Hauptsächlich durch mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Ueberanstrengung, anhaltenden

Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch

sehlerhaste Lebensweife sjugendliche Verirrungen,
nervenzerrültende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigaretten, Trunksucht) rc.
entsteht Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen- durch leichte Erregbarkeit
und Leidens chaftlichkeit mit nachfolgendem großen
Schwächezustandc, vorübergehende Schmerzen der
verschiedensten Art und an verschietnncn Stellen,
Angstgefühle, häufiges Ers chrecken und H erz klopfen,
Vrustkramps, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit, Gemüts-
verstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schwindelansällen, Nervenzuckungen, Zittern
der Hände rc Mit der Nervenschwäche ist nicht selten

Blutarmut, Bleichsucht, Abmagerung, Welkheit
und großes Schwäcbegesühl verbunden.

Bei schweren Neuralgien weiden die Patienten wegen
der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens sroh, sie

verlieren jede Arbeitsfreudigkelt und werden melancholisch
und menschenscheu. Selbstmorde gehören bei solchen
trübsinnig gewordenen Menschen nicht zu den Seltenheiten

Gegen Schicksalsschläge,Aufregungen des Berufes und
des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist niemand
gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese UnVollkommenheiten des menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftiges Nervensystem treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit

naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder

nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obsteffen (jeden Abend einige Aepfel), für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen, Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Litör, Kaffee
und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges weiches Fleisch in mäßigen
Portionen, frische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse und
frisches Obst. Gutes Kauen und langsames Essen

sind die eisten und wichtigsten Bedingungen einer guten
Verdauung und darum auch guten Ernährung,

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von allen
geistigen und körperlichen Anstrengungen fern.

Ein Mittagsschläfchen wiro keinen Schaden bringen,
vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle Ab¬

waschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung. gemächliches Spazierengehen und krästiges
Tiefatmen in reiner, sonniger Waldluft treffliche
Unterstützungsmittel der Ncrvenstärkurg

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel, welches
die Ursache der Krankheit beseitigt und das Leiden bei
der Wurzel angreist, indem es direkt auf Blut und
Nerven wttkt Es muß das Blut vermehren, den

Allgemeinzustand kräftigen, die Erreg b ar ke it der Nerven
benehmen und aus den normalen Zustand bringen.

Ein solches Mittel ist Nerv osan.
Es besteht im wesentlichen ans Methämoglobin und Oxhyämo-

globin, dessen Albumin an Hämatin festgebunden ist und mit ihm
zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nervenbernhigenden
Kräuter», Wurzeln und geeigneten Geschmackskorrigcntien, Nervosan
enthält Eisen und Hkßosvßor, organisch in hochmolekularer Form
an Hiwciß gebunden. Der Phosphor entstammt dem Aecitßin
und dem Muereoproteinen des Blutes, das Eiweiß und Gisen
dem KämogsoSin.

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst oon dem weitberühmten Spezia'isten sür Nervenleidende

Herrn Prof. Dr. von Krafft-Ebing ander
psychiatrischen Klinik ber Wiener Universität versucht und
fand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt für
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Maria
Grün bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate
dieser versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige
und hatten zur Folge, daß das Präparat Eingang in
zahlreichen Krankenanstalten fand.

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikali n weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.

Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Ersolg auf Blutneubildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks
und der Nervensubstanz, Beseitigung
nervöser Erscheinungen, Besserung der
Gemütsstimmung ist immer deutlich Ueberall
da, wo der Organismus der Kräftigung bedarf, wie bei

Blutar mu >, Bleichsucht, allgemeiner Schwäche,
Neuralgie, Neurasthenie und frühzeitiger
Erschöpfung leistet Nervosan die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen,
unbegrenzt haltbar und vollständig unschädlich, Es regt
den Appetit an, bereichert das Blut, stärkt
Muskeln und Nerven, verleiht Kraft und Energie
und erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen.

Preis Fr, Z.bu und Fr. 5 —. Depots: Apvlh. C.
Stockmann in Sarnen, I. Meyer in Andermatt, Jos.
Schmid in Attdorf, E Seewer in Jnterlaken, D Grewar
in Meiringen, R. Stutzer in Schwyz, in allen Apolheken
von Luzern, Svlothurn, Basel, St. Gallen und Zürich.
Warnung! Weisen Sie Nachahmungen, sowie andere

als Ersatz angebotene Präparaie zurück ynd verlangen
Sie ausdrücklich Nervosan.
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pic (^rofjmuttcr afô 4cßcit$rctfcr.
©ne u\il)i'e @efct)id;te au« bem Men. Sr^tt uun 3. filet» aus 3evni)a. (SRachbrucf berboten.)

Sie eckten jüräuferaetfi wollen, Mreiben Sie
beutlidj :

gojcpl) gdfttct&er* Ipoijjekfr,
lîfprifi pr. 52, (SiibMîîprn)

©roß in utter: 4 ©nßenb heftcllc, mein Sîinb, weit mir 3
©ußeub beiitent Sater nach Slmerifa fetteten; nur berfefife bie richtige

Slbreffe nicht.

Print litltrit linker, (Sitkcl link Jmtnke

$er~größte Schaß auf Erb m ft bie ©eiunbheit Ohne ffle-
fuitbfjeit ift ba« Sehen feinen Setter inert. ïtur ber gefunbe TOenfd)
lann arbeiten ltnb erwerben, Seiber finbet jumeift ber Strante nie
bie richtige SJtrjnei gegen fein Seiben.

ainch ich tnar fiinf Sahre hiitburch frauf uttb habe bergeblich
atterlei Strjneien berfucht. Enblich Ia« ich in einem Sîalenber boit
Sofcpfj âdjneibers iträufergeifl. ber allein nur in fUcfditcta
erzeugt tnifb ltnb belt fte bon bort in ber ganjeit SBelt — fogar nach
Simerifa — berfenben. 9ta, bachte ich mir, biefoS ausgezeichnete
Mittel tbitt an<h ich probieren. 3<h beftettte ein ©ußenb glaidjen
Schneiber« Sträutergeift 31« Sßrobe. günf bis fed)« 3abr
hinburch tonnte ich Weber gehen nod) fchtafen, berart plagte mich
bie (Siebt unb ba« Steißen in ben Seinen. Sech« Xage gebrauchte
ich Einreibungen mit Sehn eiber« Sträutergeift ltub am fiebenben
War ich Potttommen gefnnb. ©er Stuf biefeS ausgezeichneten SBun-
bermittetS berhreitete fich rafch im ganten ©orfe uitb im ganzen
Somitate. 3<h habe baijer neuerbiitgS beftettt. Mein Stachbar Stefan,
ber an .Çifcen, gieber unb Schmetten in ipänben, güßen unb ben
Stiicfen litt, eilte ju mir. 3ch gab ihm eine glafche ffräuter«
geift unb in brei ©agen War er gefnnb.

Sfudj Setter 3obattu tain au« ber Meierei, um St r ä u t e r g e i ft
tu bedangen, ba feine grau h «fte te unb arge? Seiten ft echen
hatte. Sinn bentt end), meine greunbe, e« half augenblicttich.

©erabe am ©eorgStage fam bie Sebainme au« bent 9tachbar«s
borfe tu mir unb ertiihlte, bah fich ihr Stiub fortwähreub erbreche'
Strümpfe habe unb unau«gefeßt weine : fie Wiffe fich ffhon nimmer
tu helfen. ©a« Stinb hat fchon eine gante äpothete eingenommen,
auch bie alten SüBeiber haben alle? probiert, aber bergeblich, nun
liegt ba? Siitb im Siethen. 3ch burchfehaute fehltet! bie ©cbrauch«-
anweifung, bie bem Sträutergeift beigepadtt ift, um tu feheu, ob bem
Slinbe nicht geholfen werben tonnte unb fanb tatfäehlich öilfe gegen
ba« liebet. 3chn ©topfen Seh 11 eiber« Sträutergeift in Mild)
genommen unb ber Saucb be« Stinbe« eingerieben, hilft unbebingt.
3eh gab ber grau eine glafdje ürüntergfift unb fagte: ©refften
Sie fich, mein ®ert, wa« in biefer Sefchreibuttg fteht, ift reine
SBahrheit, boch miiffett Sie mir. Wenn ba« fDtittel nlißt, für bie
eine glafche brei turüefgeben. Eine« aber merfen fie fich, wenn

Sf ©iefe« Heilmittel ift fehr billig; auch Sßorto unb Sßacfttng" zahlt bie älpotfjete. ©a« Siinb würbe bi« t"m Slbenb gefunb
p unb bie grau brachte mir in ihrer greube barüber nach acht

©ageit ein ©ußenb glafchen ©djneiber« Sräutergeift
turücf.

Son biefetit galle hörte halb jeber in ber ©emeinbe unb
alle beftellteu Schiteiber« Sträutergeift.

2tm Sirchweihfefte fpracheit alle im großen 2Birt«haufe oou
ben SBunberwirfungen be« S?ci?netber'id)en Kräuter-
getftes. ©em einen Stinbe hat er ba« gittern geheilt, ein
anbere« befreite er Pom SteBer, half gegen : giciuchwafferfucfjt,
(hcBärrautterfeiben, glierencnfiünbuug.iriftenBruch. -tungen-
(ehwinbfudjf, <fungentu6erlinfofe, Chefbfucfjl, gtterenBranft-
Oeit, .eu'OI'liopfßatarrO. gtafenröte, Acjcenfcfnifi. Säfittarmuf,
SrijwerbörtgEeif. -Slanbcrentjnnbnng, Sinodjcnfrafj, offenes

gSetn, îaigreine, Qhtettfattfen, iiopfldimerjen, Allijraa. tSeifs-
tanz, $äntotrBoi»en, Stropf, JroftDeufen, gSettnäffe, §(cf)ats,
©eBerfriöccc, £obf>rennen, Diarrhöe, 3aljnfi1imerjen, Seuchen
ber jSaut, fSoffaitf, Ainbertourm, gSunben, Krämpfe, üllagen-
fet)mcr;en, iff)fechte 2?erbauuitg, $c#miitbef, SSfeidifuihf, ÜSechfet"
ffeßer, $diwädje, 2tusjel)rung, H&afferfurfjt etc.

Eine hat 33fut geflrocßeu unb würbe auch geheilt. Ein attei
Manu hat beinahe fem Sugentidjt Pertoren unb fieht nun Wieber.
©a« fchöufte Mäbchen im ©orfe würbe plöhlich tranf, magerte ab,
bie SDtonatSregel würbe unregelmäßig, bie güße fchwotten a if. ©er
breitägige ©ebrauch be« Sträutergeifte« machte fie gefunb unb
nach Pier Monaten feierte fie ®ochzeit.

©er 17jährige Sohn be« Sauern Enterich 8. nüfif e noch immer
ba« Sett. Sträutergeift titrierte auch ihn.

3ch fami euch fageit, meine guten Seute, bie« ift ba« einzige
Seifmiffer. ba« jebe Strantheit heilt. SJemt ihr e« cdjf betommen
wollt, fchreibt genau folgenbe älbreffe :

3off|il) Sdjtteiber,
s 332 st Jipof§eft«

Ilr. 52

($iibiittgatu)
Sch Wüufche, baß e« jebem Sefteller fo gut biene wie mir

©Ott mit Such

©er echte Scflnet&cr'fehe ftriinfcrgcilt (wohlriechenber Sträutergeift)

ift nur bann ecl)t. Wenn jebe glafche mit ber ^räutergeiff-
Schnlimarfic Perfehen ift.

Ein ©ufceitb (12 glafchen) ober 6 ©oppelftafcfjen (often famt
Soft 6 gr.; 24 glafchen ober 12 ©oppelflafchen gr. 9.60; 36
glafchen gr. 13.40; 48 glafchen 16 gr. franto per Slachnahme
ober oorherige Einfeubitttg be« Setrage«.

Per bas zweite tSlaf Beffcfff, Bcfioinmf nach jebent Puljcnb
eine gifafche unentgefbrid).

©er Slttmächtige fegne Sie. geehrter ®err hlpotheter. Seit wir
Sträutergeift gebrauchen, ift meine gamilie Pöttig gefunb.

3ohann Stupon, EjeroPa.

Bestandteile : Linuor. ol. aether, com. 20 2r._

®Bigc Quantitäten Bommen actif) tn etujefitett großen §pe}iaCffafdjett insOefonbcre nach ber Schweiz jttm 4?erfatcbf.
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Die Großmutter aks Lebensretter.
Eine wahre Geschichte aus dem Leben. Erzählt von I. Klein ans Zernya. (Nachdruck verboten.)

Sie setzten Kräutergeift wollen, schreiben Sie
deutlich:

Josep!) Schneide^ Apotheker.

Wm Nr. 52, lßüduAWin)

Großmutter: 4 Dutzend bestelle, mein Kind, weil wir 3
Dutzend deinem Vater nach Amerika schicken; nur verfehle die richtige

Adresse nicht.

Meine liekeit Kinder, Enkel und Freunde!

DeiOgrößte Schatz auf Erd:» st die Gesundheit! Ohne
Gesundheit ist das Leben keinen Heller wert. Nur der gesunde Mensch
kann arbeiten und erwerben. Leider findet zumeist der Kranke nie
die richtige Arznei gegen sein Leiden.

Auch ich war fünf Jahre hindurch krank und habe vergeblich
allerlei Arzneien versucht. Endlich lad ich in einen, Kalender von
Joseph Schneiders Kräntergcist. der allein nur in Aelchicza
erzeugt wird und den sie von dort in der ganzen Welt — sogar nach
Amerika — versenden. Na, dachte ich mir, dieses ausgezeichnete
Mittel will auch ich probieren. Ich bestellte ein Dutzend Flaschen
Schneiders Kräutergeist zur Probe. Fünf bis sechs Jahr
hindurch konnte ich weder gehe» noch schlafen, derart plagte mich
die Gicht und das Reißen in den Beinen. Sechs Tage gebrauchte
ich Einreibungen mit Schneiders Kräutergeist und am siebenden
war ich vollkommen qesnnd. Der Ruf dieses ausgezeichneten
Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen Dorfe und im ganzen
Komitate. Ich babe daher neuerdings bestellt. Mein Nachbar Stefan,
der an Hitzen, Fieber und Schmerzen in Händen, Füßen und den
Rücken litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräutergeist

und in drei Tagen war er gesund.

Auch Vetter Johann kam aus der Meierei, um Kräuter geist
zu verlangen, da seine Frau hustete und arges Seitenstechen
hatte. Nun denkt euch, meine Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am Georgstage kam die Hebamme aus dem Nachbars^
dorse zu mir und erzählte, daß sich ihr Kind fortwährend erbreche.
Krämpfe habe und unausgesetzt weiue: sie wisse sich schon »immer
zu helfen. Das Kind hat schon eine ganze Apotheke eingenommen,
auch die alten Weiber haben alles probiert, aber vergeblich, nun
liegt das Kind im Swrben. Ich durchschaute schnell die Gebrauchsanweisung,

die dem Kräutergeist beigepackt ist, um zu sehen, ob dem
Kinde nicht geholfen werden könnte und fand tatsächlich Hilfe gegen
das Uebel. Zehn Tropfen Schneiders Kräutergeist in Milch
genommen und der Bauch des Kindes eingeriebcn, hilft unbedingt.
Ich gab der Frau eine Flasche Kräntergcist und sagte: Trösten
Sie sich, mein Herz, was in dieser Beschreibung steht, ist reine
Wahrheit, doch müssen Sie mir, wenn das Mittel nützt, für die
eine Flasche drei zurückgeben. Eines aber merken sie sich, wenn

K Dieses Heilmittel ist sehr billig; auch Porto und Packung" zahlt die Apotheke. Das Kind wurde bis zum Abend gesund
s und die Frau brachte mir in ihrer Freude darüber nach acht

Tagen ein Dutzend Flaschen Schneiders Kräutergeift
zurück.

Von diesem Falle hörte bald seder in der Gemeinde und
alle bestellten Schneiders Kräutergeist.

Am Kirchwcihfeste sprachen alle im großen Wirtshause von
den Wunderwirkungen des Hctzriöider'schc» Kräuter-
geistès. Dem einen Kinde hat er das Zittern geheilt, ein
anderes befreite er vom Fieber, half gegen: Nauchwasscrsucht,
Hebärmutlerleiden, Merenentzünduug, Leistenbruch,
Lungenschwindsucht, LungentuSerknlose, chelbsucht. Niercnkraiik-
hcit, Kehlkopfkatarrh, Kasenröle, Keaenschuß. Alutarmut,
Schwerhörigkeit. Mandelentzündung, Knochenfraß, offenes

ZZcin, Migräne, Ohrensausen, Kopfschmerzen, llsthma. Veitstanz,

Kämorrhoiden, Kröpf, Frostbeulen, Fleuuäffe, Ischais,
Leberletdcn, Sodbrennen, Diarrhöe, Zahnschmerzen, Jucken
der Kaut, tztotlauf, Kinderwnrm. Wunde», Krämpfe, Magcn-
schmcrzcn, schlechte Verdauung, Schwindel. ZZlcichsncht, -Mcchset-
stcbcr, Schwäche, Auszehrung, Wassersucht ete.

Eine hat Uliit gebrochen und wurde auch geheilt. Ein altei
Mann hat beinahe seui Augenlicht verloren und sieht nun wieder.
Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank, magcrre ab,
die MonatSregel wurde unregelmäßig, die Füße schwollen aus. Der
dreitägige Gebrauch des Kräutergeistes machte sie gesund und
nach vier Monaten feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Emerich L. näßte noch immer
das Bett. Kräutergeist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, dies ist das einzige
Keilmittel, das jede Krankheit heilt. Wenn ihr es echt bekommen
wollt, schreibt genau folgende Adresse:

Joseph Schneider,
H ZZS A Apotheker

Resicza, M. 32

(Skdlmgaru)
Ich wünsche, daß es jedem Besteller so gut diene wie mir

Gott mit Euch!

Der echte Schneider'sche Kräutergeist (wohlriechender Kräutergeift)

ist nur dann echt, wenn jede Flasche mit der Kräutergeist-
Schnßmarlic verschen ist.

Ein Dutzend <12 Flaschen) oder 6 Doppelslaschcn kosten samt
Post li Fr.; 2t Flaschen oder 12 Doppclflaschen Fr. S.K0; ZK
Flaschen Fr. IZ.tv; t« Flaschen IS Fr. franko per Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages.

Per das zweite Mal bestellt, bekommt »ach jedem Dutzend
eine Klasche unentgeldlich.

Der Allmächtige segne Sie. geehrter Herr Apotheker. Seit wir
Kräutergeift gebrauchen, ist meine Familie völlig gesund.

Johann S tup on, Czcrova.

SêMâilô'. I-iWl, hl. âr, HM, 8h xl,

Hbige Huantitätcn kommen auch in einzelnen großen Sxezialffaschen insbesondere nach der Schweiz zum versandt.



let* Idâtiii.
(ärgäbtung «on Dêfcir SMfrieb.

S)er öerüfymte Seteftio pinïerton fap eineS

9l6eub3 «or feinem ©djretütifdfe, afê fein Steuer
einen fpäten Sefudfer anmelbete: ,,3oI)n Seffrieê".

„Saffen ©ie benÇerrn eintreten/' fagte ber grope
SeteïtiO, unb einige SJÎinuten fpâter ftanb 3oI;it
®effrics im ?lrbettôgimmer beê Seleftio».

„3d? bin einPretèÊorer," ermite ®effrie§, „unb
Werbe nâdjften ÛJÏontag mit 9)iar Solfton uni ben

gtopen Prêté oonPünuefota boren. /tun intereffiert
eê mid), über meinen fünftigen @egner einige» gu er=

fahren, ©pegiell möd)te id) miffen, wa§ ber ïOcann gu
feiner Körperpflege unternimmt uitb burd) welche

SOÎittel er ftd) fo gefunb unb Mftig erplt. Söerbe.t

©ie baö erforfcpen tonnen, SJÎifter pintertou?"
„3weifelIo3," entgegnete ber berühmte Setefti«,

„@ie tonnen in oier Sagen bie Antwort Ijolen."
SDamit enbete bie llnterrebung ber beiben Pïcmner.

* *
*

33ierSage fpâter erfd)ien SÖlifter SDeffrieê wieber,
um bie erfeljnte ilittmori gu fjolert. „Sie ©adfe ift
einfacher, até ©ie beuten", ertlärt ber Setefti«,
„DJcar Solfton erhält fid) burd) 'Pflege ber Zungen
unb görberung ber Çautatmung, burd) Çebuitg ber

tölutgirfulation unb burd) Anregung ber §aut=
tatigïeit fo gefunb unb Mftig."

„Sa§ ift ja feljr intereffant," entgegnete ber Preté=
borer, „unb roelc^eSSJîittel menbet er benn baguait?"

,/Jtidjtë anbereê," ertlärte pinfertoit, ,,ai» mie
oiele anbere vernünftige unb fluge SJlenfdjen, roeld)e

ilfre Slutgirfulation, ipautatmung unb\!mtgentätig=
teit anregen wollen: (£r frottiert beit Körper täglid)
mit ber rü^mlic^ft befannten ©rolicpté £>eu
blumenfeife sott ©rolid) aul iörünu,
bie in feber größeren ©pegereiljanolung, Progerie
ober 2lpotljele für 65 Stô. gu faben ift." §3b4-M

Ser Pretéborer baut'te für bie intereffante SPiit=

teilung, brüctte bem Setefti« als Honorar eine

Çmnbertbollarnote in bie £>aitb unb begann ant
näd)fteit Sage Sraining für ben gropeitSorerfampf
mit ©rolid)té £>eublumenfeife. Unb até er, baut
biefeê SrainingS, ben gropen Preis oon Ptinne-
fota gewonnen l)atte, oeranlapte er audj feine grau
gur Pflege itfrer ©efunblfeit, fowie für bie Kiitber

nur biefeS ibeale Plittel anguwenben. II. A.

OeîfentlicDer DaitK
bem.Çrn.grj.aBilôelm.'Mrotiiefer, f.it. f.Hoflieferant,
in Dteunfircbeu, Dtieberöfterreid), (Srfinber bes antir^eiu
mati[d)cn unb cinliart^rifiifc^en 8lutreinigung«=Jeeê.

SBIutrcinigtnï) für ©id|t unb 9Hjeumati8mu8.
SGScnn ic^ tjicrin bieOefjentlid/eit trete/o ift es bed;

(falb, ireil id) ed giterft aid fpflidjl anfebe, bem Herrn
©itbclm, ütpotbefer in Ütennfirdjen, meinen innigfien
£anF audgufpreeben für bie îietifie, bie mir beffen 93tut=

reinigungstee in meinem fd|merjlitt|en,r|tumatifil)cn
Reiben leiftele unb fobaitn, um aitcp anbete, bie biefem
grajjtidjen Hebet anbeim fallen, auf biefeit trefflichen
iee aufmertfam ju madjen. liad) 4 ffiedfen langem
®ebraud) oben genannten £ees mürbe id) «on meinen
Sdfmergen nid)t nur gang befreit unb bin ed nod)
jetjt, nadbbem id) fdjon feit 6 ffiodjen feinen $ee
met)r trinfe, and) mein ganger Förderlicher 3uft«nb
l)at fid) gebeffert. 3dj bin feft iiberjeugt, baff jjeber
ber in äbntidjen Reiben feine Bufludjt 3U biefeni îee
nimmt, and) ben ©rfinber beffen, Hrn. granj©itbclm,
fo wie id), fegnen Wirb. 40421

3n «orgiiglidfer H0CWung
® r a f i n Ü8utfftin=©treitfel,

OberftIcutnantd=@a!tin.

3u begießen burd) alle Stpotbefcn in ber Sdjmeij:
Vi pafet in blauer padung Çr. 3 —
'/a grüner „ „ 1.50

i«o niebt vorrätig burd) bas ©eneralbepot f.b.©4i«eij;
SBifiiio & So. SRomonSijorn.

E.anilnii'Ie
lassen ihren

Hanf u. Flachs
am besten durch die

Spinnerei u.Weberei

Schieitheim
Kt. Schaffhausen

verarbeiten.
Billigste Preise, kräftige

Garne, schöne
Gewebe, Garn- u. Gewebemuster

zur Einsicht.
H. 218 A.

(Fin fUflt
fnr iebett ber ftel'b froren luilt!

SBegen Slntäjaffimg eines guten unb Oiftigen
SiiftrmnenteS »enben ©ie fiel an bie gabrit Bon

<S»cBr, ^toctifd)
in ^£onfonne (Scbloeij). §42031

SBeftrenommieneS §anS, im 3a|re 1804 gegriinbet.
{Jablreiebe SReferenjen.

©pejialitcit: §ibn>ei$er,
jSicitcr unb itofieuififle

amiß Sannbbormönilio«,füilü. jäifrfi- unb jjol'i-
Jäfitstnfiruntente. SDtanbolinen u. @ui=

tarren, ©carina» ic. Umtaujcf) gefiattet.
^reisliuront ?tr. 40 gratis n. franto.

ü'u'ife Konfiurrcnsl'os.

>er Hetâtiv.
Erzählung von Oskar Wallfried.

Der berühmte Detektiv Pinkerton saß eines
Abends vor seinem Schreibtische, als sein Diener
einen späten Besucher anmeldete: „John Deffries".

„Lassen Sie den Herrn eintreten," sagte der große
Detektiv, und einige Minuten später stand John
Deffrics im Arbeitszimmer des Detektivs.

„Ich bin ein Preisboxer," erzählte Deffries, „und
werde nächsten Montag mit Max Tolston um den

großen Preis von Minnesota boxen. Nun interessiert
es mich, über meinen künstigen Gegner einiges zu
erfahren. Speziell möchte ich wissen, was der Mann zu
seiner Körperpflege unternimmt und durch welche
Mittel er sich so gesund und kräftig erhält. Werden
Sie das erforschen können, Mister Pinkerton?"

„Zweifellos," entgegnete der berühmte Detektiv,
„Sie können in vier Tagen die Antwort holen."

Damit endete die Unterredung der beiden Männer.
5 »

»

Vier Tage später erschien Mister Deffries wieder,
um die ersehnte Antwort zu holen. „Die Sache ist

einfacher, als Sie denken", erklärt der Detektiv,
„Max Tolston erhält sich durch Pflege der Lungen
und Förderung der Hautatmung, durch Hebung der

Blutzirkulation und durch Anregung der

Hauttätigkeit so gesund und kräftig."
„Das ist ja sehr interessant," entgegnete der Preisboxer,

„und welche Mittel wendet er denn dazu an?"
„Nichts anderes," erklärte Pinkerton, „als wie

viele andere vernünftige und kluge Menschen, welche

ihre Blutzirkulation, Hautatmung und Lungenlätig-
keit anregen wollen: Er frottiert den Körper täglich
mit der rühmlichst bekannten Grolich's Heu-
blumenseife von Grolich aus Brünn,
die in jeder größeren Spezereihandlung, Drogerie
oder Apotheke für 65 Cts. zu haben ist." H3d4A

Der Preisboxer dankte für die interessante
Mitteilung, drückte dem Detektiv als Honorar eine

Hundertdollarnote in die Hand und begann am
nächsten Tage Training für den großen Borcrkampf
mit Grolich's Heublumenseife. Und als er, dank

dieses Trainings, den großen Preis von Minnesota

gewonnen hatte, veranlaßte er auch seine Frau
zur Pflege ihrer Gesundheit, sowie für die Kinder

nur dieses ideale Mittel anzuwenden. II. A.

vemntlicher WM
demHr».Frz.Wilhelm,Apotheker, k.u. k.Hoflieferant,
in Neunkirchen, Niederösterreich, Erfinder des anlirhen-
malischen und anliarthristische» Blutreinigungs-Tees.

Blutrcinigend für Gicht und Rheumatismus.
Wenn ich hier in die Oefsentlichkeit trete, so ist es

deshalb, weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigsten
Dank auszusprechen für dieDieuste, die mir dessenBlut-
reinigungstce in meinem schmerzlichen, rheumatischen
Leiden leistete und sodann, um auch andere, die diesem
gräßlichen Uebel anheim fallen, aus diesen trefflichen

Tee aufmerksam zu machen. Nach 4 Wochen langem
gebrauch oben genannten Tees wurde ich von meinen
Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es »och
jetzt, nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen Tee
mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zustand
hat sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß Jeder
der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Tee

nimmt, auch den Erfinder dessen, Hrn. Franz Wilhelm,
so wie ich, segnen wird. H 404 A

In vorzüglicher Hochachtung
G räfi n Butschin-Streitsel,

Oberstleutnants-Gattin.

Zu beziehen durch alle Apotheken in der Schweiz:
'/i Paket in blauer Packung Fr. 3 —
>/2 „ grüner „ „ 1.50

wo nicht vorrätig durch das Generaldepot f. d. Schweiz:
Visino ck Co. Romanshorn.

»Veit«
lassen ihren

Haul u. l îiilà
am besten ânreb àie

Spinuoroi u.Vedoroi

Zeklàkà
Tt. KebaÜbausev

verarbeiten.
villiAste ?reise, krüt-
ti^e (?arne, sebüne 6e-
webe, 6arn- u. 6ewvbe-
muster 2ur Hjnsiebt.

N. 218 L..

Akkord

(5i:z sititcr Rat
für jeden der Held sparen will!

Wegen Anschaffung eines guten und billigen
Instrumentes tuenden Sie sich an die Fabrik von

Gebr. Ioe tisch
in Lausanne (Schweiz), H 420 A

Bestrenommieries Haus, im Jahre 1804 gegründet.
Zahlreiche Referenzen,

Spezialität: Schweizer,
Wiener und Staticuische

ira»« Mundharmonika«,"v-lv. ZZtcch- und Kotz-
ZZlasinstrnnicnte. Mandoline» n,
Guitarren, Ocarinas zc. Umtausch gestattet.
Dreiskurant Dr. 40 gratis u, franko.

Dreise konkurrenzlos.
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Versäumen Sie nicht Ihr Lehen zu versichern hei der

1er Liniri
Be®flet auf Gegenseitigkeit. E[|r911Et

Grossie europäische Gegenseiügkeitsaastalt.

Verslelierungsbestand : 1 v3 Milliarde Franken.

Die Versicherungssumme soll zahlbar werden
sogleich beim Ableben oder spätestens im Alter

von 55 Jahren.

Tarif A.
Beitrittsalter: 25 Jalire.

Verlauf der Versicherung hei einer Dividende von
25°io der Normalprämie,

15 % der Zusatzprümie, 2,5 °|0 der Prämienreserve,

H £O -P
,C| .P
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Mit Prämienermässiguug.
Bei gleichbleibender

Versicherungssumme von lOOOO

beträgt die
Jahres prämie:

Mit Summenzuwachs.

Bei gleichbleibender
Jahresprämie von 328.—

beträgt die
Versicherungssumme:
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Versieherungsfähig: sind:
Gesunde Personen männlichen und weiblichen Geschlechts

im Alter von 15—60 Jahren.

Unverfallbarkeit. Unanfechtbarkeit. Weltpollee.

Familienversorgung. Altersversorgung.
Sicherstellung von Kapitalien zur Ausstattung für Töchter,

zum Studium oder zur Géschâftserriehtung für Söhne.

BSWE** Kostenberechnungen nach obenstehendem Bei-
âpË|£ spiel, für Beitrittsalter vom 15.—60. Lebensjahre,
sowie für. jede beliebige Versicherungssumme und Ver-
sicherungsdauer stehen unentgeltlich und unverbindlich
zur Verfügung.

' H 395 A
Anträge vermittelt:

Heinrich Ziegler, -Hirsclunattstrasse 9, Lnzeru.

Olozu ein

Brucbbanä

frage«?
IiSi@@esi §ie sicia sa^eii, wie Sie »fasie

ISraehbaBBäl gelten können.
Kostenlos.

Alle die wichtigen Entdeckungen, die mit der Heilkunst im
Zusammenhang stehen, sind nicht von Aerzten gemacht
worden. Es gibt Ausnahmen; eine solche wurde von einem
scharfsinnigen und geschickten alten See-Kapitän — Kapitän
(Jollings gemacht. Nachdem er selbst jahrelang an einem
doppelten Bruche gelitten hatte, den die Aerzte als unheilbar

erklärten, gab er sich nicht der Verzweiflung hin, sondern
entschloss,alle seine Zeit und Energie darauf zu verwenden,
selber ein Heilmittel zu erfinden, nachdem er allerhand

Untersuchungen etc.
angestellt hatte,

wurde er selber ein
Bruch-Spezialist wie
es einen zweiten
nicht gibt. Er fand
gerade das, was er
suchte. Er heilte
nicht nur allein sieh,
sondern seine
Erfindung wurde an
verschiedenartigen

Brüchen immer und
immer wieder
ausprobiert, jedesmal
mit dem gleichen
Ergebnis, daß ein
jeder dadurch
Heilung fand.
Wahrscheinlich haben sie
selbst schon von
dieser wunderbaren
Heilung gehört oder
gelesen, wenn nicht,
so werden Sie gewiß
froh sein zu erfahren
daß Kapit. Collings
bereit ist, jed. Leser

des „Nidwaldner Kalender" der mit einem Bruche behaftet,
Uber seine wunderbare Erfindung ausführlichen Aufschluß
zu geben, kostenlos, sodäß ein jeder geheilt werden kann,
wie schon Hunderte geheilt worden sind.

Die Art dieses wunderbaren Mittels ist so einfach* daß
die Behandlung ohne Schmerzen oder Unannehmlichkeiten
zu verursachen, durchgeführt werden kann. Die gewöhnliche

Lebensbeschäftigung kann ausgeübt werden während
das Mittel wirkt. Wenn wir sagen, es heilt, so verstehen
wir darunter wirklich was wir sagen, „Heilung", sodaß das
Bruchband nicht länger notwendig ist und das Risiko einer
Operation vollständig beseitigt wird, denn der gebrochene
Teil wird dadurch gesund stark wie zuvor. Untenstehenden
Cbupon wollen Sie ausfüllen, worauf wir Ihnen alles kostenlos

zusenden werden. Kostenlos. H.32ÖA.

Kostenloser Probe-Conpon.
Capi. W. i. Collings & Sons, (Box 591)

32 & 34, Theobald's Road, London, W. C. England.
Geehrte Herren! Senden Sie mir kostenlos Anleitung

und Probe, damit ich meinen Bruch heilen kann.

Name:

Heilei Sie ihren Brach and

7erörennea Sie das BmchßaM.

Adresse
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Versîimiien 8ie niât Ilir I-edv» ü» ve?«ielieri> dei iler

U lckvM
Nul Gegenseitigkeit. à°î

Krössis suiopsisode KsZsnZkiUgksitsANsisIt.

j DjàliîL

Oie Vvi'siekei'unAssumme soll ?àblk»r ^vei'clen
sogleià beim Ableben ocler splìtsstens im ^.ltsr

von 55 àbrsn,
^AZ-z^ .ì.

IZeitrittsalter: 2S -Isbre.
Verlsu! Ssr Versiekerin.g bei eiiisr Alviâsilàk von

2y°>o dor kormalprämie,
15° o à 55usatx Prämie, 2,5"! o à vrämienreserve,

1
2
3
4

6
7
8
9

10
11
12
13
ll-
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
80

koi gleiebbleibender Ver-
sieberungssummo von 10000

beträgt die
dabresprämie:

Älit Lummonxuwaebs.

Lei gleiebbleibender
.labresprämie von 328.^

°0g5

Z L

^ «

^ A

328.—
328.—
328.—
328.—
328.—
251.10
245.60
240.—
234.30
228.50-
222.50
216.30
210.—
203.50
196.80
189.90
182.80
175.40
167.90
160.20
152.30
144.10
135.60
126.90
117.90
108.60

98.90
88.90
78.50
67.70

5884.20

ZZ--
s-«

2.

o

°Ziâ
eu ^ O^ S- ^

S ^ ^
>^2 Z

Z

s w
-oL

^ m

Z ^
s a
.L S

^ s?
I'-- s

Q. ^
fî S- 2

L02.

10000
10000
10000
10000
10000

10130
10280
10430
10590
10760
10930
11110
11300
11500
11700
11920
12130
12360
12590
12830
13080
13340
13600
13870
14150
14430
14720
15020
15330
15650

ZZ's
»-Z cv'

xr S ^ "

â
Z As ---

2.Z ^ A

o

^^.eu
v Z
eu ^

c» 1 VZ

ssA
wa?'

e> v cv

Versiekerungskäbi^ sind:
GesundeRersonen männlieben und weiblieben Veselileebts

im ^lter von 15—60 dabren.

!!lMiMA'!M. llNkkiîiitàâZiè. WtzMZ.

Vamilienversorgung. Altersversorgung.
Lieders teil u n g- von Kapitalien xur Ausstattung kür d'öebtor,

xum Ltudium oder xurvesebäktserrielitung kür Löbne.

Kostenbereebuvgen naeb obensteimndem Lei-
UWW» spiel, liir Leitrittsalter vom 15.-60. vedensjabre,
sowie lür jede beliebige Versieberungssumme und Ver-
sieberungsdauer stoben unentgeltlieb und unverbindlieb
xur Vertilgung'. v 395 ^

àlltrìlgs vsrMîtteU:

ksiuritlli ZieZisr, ààMli»g, 4nis«r-i.

As?Ä ein

LnchbanS
tragen?

Ws «»âSsAsssS kiîi»i»Si».

^.Ile die wiebtigen kntdeekungen, die mit der veilbunst im
Ausammenbang steben, sind niât von ^erxten gemaeiit

ílntersuebungenete.
angestellt batte,

wurde er selber ein

es einen weiten
niebt gibt. kr Land
gerade das, was er
suebte. Kr keilte
niebt nur allein sieb,
sondern seine kr-
tlndung wurde an
vorseiiiedenartigen

Lriieben immer und
immer nieder aus-
probiert, jedesmal
mit dem gleieben
Ergebnis, daü ein
jeder dadureb Hei-
lung land. ^Vabr-
sebeinlieb baben sie

so vverden Lie gevviL
krob sein z^u erkabren
daü ^apit. (Rollings
bereit ist, jed. b,eser

des „l^idvvaldner Aalender" der mit einem Lruelie bebaktet,
Über seine wunderbare blrtindung auskdbrlieben ^.uksobluL
xu geben, kostenlos, sodaL ein jeder gebeilt worden bann,
wie sebon Hunderte gekeilt worden sind.

vie ^.rt dieses wunderbaren Büttels ist so einkaelr, daL
die Lebandlung okne Lebmerxen oder llnannebmliebbeiten
xu verursaeben, durebgetllbrt werden bann, vie gewobn-
liebe vebensbesebîiltigung bann ausgeübt worden wäkrend

l'eil wird dadureb gesund starb wie xuvor. Vntenstebenden
(lbupon wollen Lie ausfüllen, worauk wir Ibnen alles kostenlos

xusenden werden, kostenlos. 11.320^.

ba«teiii»8er pivln>-6«npvn.
vspt. U. â lîoUmgs à Sous, (Sox 59 l)

32 à 34,1'beobald's Road, vondon, >V. v. kngland.
deebrte Herren! Lenden Lie mir kostenlos Anleitung

und vrobe, damit ieb meinen Lruek keilen bann.

käme:

MM Zis idlM LlUlill M
MdMM ÄS às LlllsdbsM.
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Durch Aufnahme neuester geschützter Bau¬
konstruktionen haben

Richters Anker-Steinhaukasten

die höchste Stufe der
Vollkommenheit erreicht. Wie
vor 30 Jahren, so behaupten

sie auch heute noch
ihreAusnahmestellungals
der Kinder liebstes Spiel.

Unzählige Dankschreiben
von Eltern, Lehrern und
Erziehern legen Zeugnis ab
von dem hohen erzieherischen

Wert dieses überaus

fesselnden und
lehrreichen Spiel- und Beschäftigungsmittels.

Kugelmosaikspiele „Meteor"
Lieblingsbeschäftigung für Mädchen.

Richters Geduldspiele
vertreiben die Langeweile. H314A3
Reichhaltige Auswahl.

Verlangen Sie die interessante Baukasten-
Preisliste von

T. Ha. Richter $ Çâu Ölte«.

(Segen

MF* Htcpf
teirït prompt unb [tcfyer

Strumafaii
1 0f». $.713«.

fötticn-jtyotlieke, Sarneit
(Sbenbajel&ft: vVw «--(Steam,

hefte Sunb= unb $eilfalbe. 60

ine-Maseii
für Goiffeure. Schnitt garant.
3 mm Fr. 5.—, 3 bis 7 mm

Fr. 5.50, 3, 7 und 10 mm Fr. 6.—.
Für Pferde Fr. 3.50. Extrafein Fr. 4.50.

Diplom. Rasier-itaer.Srè:
h. 345 A. Fr. 2.50, Sicherheits - Rasiermesser

Fr.4.50, versilbert mit 2 Klingen Fr. G.50.

j Ii. Iscliy, Fabr., Payerne.
f Katalog gratia. Katalog gratis.

imtevftityt §aar= unb
SBartmucijS mit mun*

berbarent ©rfolge.
Streng reell!

HlWatKd?
begutachtete ©irfung.
33ont Eaiferl. patents
mute gefcpht. 3Baren=

jeidjen.-.

Sffio fteine Çatdjen
uorhanben ftnb, eilt.
Wicfett ftcÇ rafch i'tppi»

geS SBachStum, was
bttrdb Rimberte oon

gläitjenbett Lauf I'd) reiben nachgewiefen ift.
DräiniWt • öofbtnc «aebailte Jfliirfeilte.
I ramiim Kroger fbrenprets gtoin.

tpreiö: ©tarte 1, gr. 2.50; Starte 2, fjr. 4.—;
©tarfe 3, gr. 5.—.

©aranfte: S3 et Diid)terfotg ©elb juriidf.

Iv 211*21 CÎtl'* eitrig unb unerreicht bafteljeub,
yfl )(l\ Ctoli 1 «. ©achoerftiinbigen, ftaatlid) appr.
tpolijehCîhemifer sc. geprüft, marne bcsïjalb oor leerliefen
mitunter fehr billigen Wetfwben, bte mit grojjem @e.

fd^ret angepriefen werben. i)3oftöerfanb nur bitrd) :

üögle*, glmcfy.
®err Eb.in ®. icfjreibt : ®a mein greunb buret) iBr Sarafiit

in brei 2ßoc|en einen Rotten Schnurrbart betbinmeit bat, fo er«
fudje um gufenbung einer ®o(e Stiirfe 2 jn gr. 4.—p. Sia^name,

SO*« flWiöe Jöüfte hctïianft
btefe fejjhe üßtenerin nur bem

pram. „gef<hoform"=33ufen=
praparat. fKafch utib fid)er er.
hatten grauen it. Weibchen mit
gefchoform eilten herrlichen,
fefleit SBufeu, anmutige gigur
ttttb botte, fdjönc fiörper*
formen, auch wenn nur geringe
ainlagett oorhanbett. gefcho=
form ift feine Strjnet, fonbern
es befteht nur aus gc[imbt)eits=
forbentbeit fpflanjen.Srtraften
Streng reetf. ©arantie: Seivag
juriidf, wenn erfolglos. tOom
faiferlidjen Patentamt gefd>ti#=;
tes ©atettjeichen. prämiert:
©olbene Webaille Wärfeiitc,

©rojjer ©fneitpretS 9îoitt. QrinmatigeSlnfchaffiing. kein
•fjängebufett mehr, ©ittfadje Slnwenbung. gefd^oform ift:
einjtg unb unerreicht baftehenb, oon ©adwerftcinbtgen,
(ähemtfern unterfudg unb geprüft. ®isfreter ißerfanb
gegen 9tad}nahme ober Süoreinfenbung beS WtrageS oon
4 gr. Watt hn'e [ich «or marftfehreierifdjen Stach'
ahmungen, gefchofornt ift nur ju begießen burdjf

fofUagernbe Settbungen erfolgen geg. SBoveinfenbung b. SBetrageS

gefthofortu
mirft enorm.
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Vurvk V.ià!Zàiô neuester gesekükter Lull-
Konstruktionen knben

iüeiilel! jillter-ZIêj^sàzzis»
die käoksts 8 tu te der Volt-
kommenkei t erreieiit, 4Vie
vor3VZnkren, sobeknup-
ten sis nuek deute nook
lkreVusnnkmestellunznIs
llki' Wilet lieàt^ 8M.

ItnWkiiZs Onnksokreibsn
von pltern, Lekrern und
kirxieksrn legen Zeugnis nb
von dem koken er^ieke-
risvken Vert dieses üksr-
aus tssselnctsn und tekr-

rsioken Lpiel- und Lssokättigungsinittels.

I^uZelmosaikZpiele .Meteor"
Inolilingskssekattigung kür vlääoken.

k^ickter8 0eäulä8pie1e
vertreiben die ikangs^vsiie. II314V H

üeickknItiZo áusivnkl.
Verlangen Lie die interessante Laukasten-

Preisliste von

7. US. Achter ^ Liè.» Men.

Gegen

Aroj>f 'MK
wirkt prompt und sicher

Strumasan
Preis 1 Fr. H.713A.

Löwen-Äpotheke, Sarnen
Ebendaselbst: Jova-Cream,

beste Wund- und Heilsalbe. 60 Rp.

WM»
tiir Loikkeurs. Loknitt garant.
3 inrn kr. 5.—, 3 bis 7 min

Pr. 3.5V, 3, 7 unà 1v nun kr. 6.—.
pur pteràe Pr. 3.5V. pxtrakein Pr. 4.5V.

Ww.IIà-M».??à
II. ZIS^. Pr. 2.5V, Lioksrkeits - Lasier-
nissserpr.4.5v, versilbertinit2 Klingen Pr.V.5V.

i 1^. I««IlA, àdr., II«.
HA.ts.1ox xrstis. Xàlox xrstis.

Schnurrbart! „^arasin"
unterstützt Haar- und
Bartwuchs mit

wunderbarem Erfolge.
Streng reell!

Aorzttrch
begutachtete Wirkung.
Vom kaiserl. Patentamte

geschützt. Waren¬
zeichen.-,

Wo kleine Härchen
vorhanden sind,
entwickelt sich rasch üppiges

Wachstum, was
dnrch Hunderte von

glänzenden Dankschreiben nachgewiesen ist.

kZnê>niii»rt. Holdenc Medaille Marseille.
I tulllllvtl. Aroßer Ehrenpreis Ztom.

Preis: Stärke 1, Fr. 2.5V; Stärke 2, Fr. 4.— ;

Stärke 3, Fr. 5.—.
Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück.

'kt einzig und unerreicht dastehend,
)<il ttOIlI v.Sachverständigen,staatlich appr.

Polizei-Eheniiker:c. geprüft, warne deshalb vor wertlosen
mitunter sehr billigen Methoden, die mit großem
Geschrei angepriesen werden. PostVersand nur durch:

Ferd. Aögler, Zürich.
Herr Th. in E. schreibt: Da mein Freund durch ihr Hirasin

in drei Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen hat, so
ersuche um Zusendung einer Dose Stärke 2 zu Fr. 4.—p. Nachname.

Ihre üppige Büste verdankt
diese fesche Wienerin nur dem

präin. „Feschoform"-Busenpräparat.

Rasch und sicher
erhalten Frauen u. Mädchen mit
Feschoform einen herrlichen,
festen Busen, anmutige Figur
und volle, schöne Körpcr-
formen, auch wenn nur geringe
Anlagen vorhanden. Feschoform

ist keine Arznei, sondern
es besteht nur aus gesundheitsfördernden

Pflanzen-Extrakten
Streng reell. Garantie: Betrag
zurück, wenn erfolglos. Vom
kaiserlichen Patentamt geschütztes

Warenzeichen. Prämiert.:
Goldene Medaille Marseille,

Großer Ehrenpreis Rom. Einmalige Anschaffung. Kein
Hängebusen mehr. Einfache Anwendung. Feschoform ist
einzig und unerreicht dastehend, von Sachverständigen,
Chemikern untersucht und gepriift. Diskreter Versand
gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages von
4 Fr. Man hüte sich vor marktschreierischen Nach
ahmungen. Feschoform ist nur zu beziehen durch

Ferd. Aögler, Zürich.
Aostkagernde Sendungen erfolgen geg. Voreinsendung d. Betrages

Feschoform
wirkt enorm.
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Äjjotljfkt (Entep êolltej&CË
SWiittfeit

(Çiirnfnniinf 9eÖett ©Iutmangel, «fljetitloftgfeit,
in Staffen ju gr. 2.50 unb gr. 5.—;

WllftflfiltÏPiliflViftl bortreffii($e§ SBiutreinigungStnitte!, in
gIa^cn gu gr. 3._ unb gr. 5.50;

spftffermtnjtamiBcngcijl, gg
ntadEjt, ©djwinbel, itt glafdjen 3U gr. 1.— unb gr. 2.—.

3« allen 'ilpotOefctt evfyàUUà).
tWd)4*tt @ie auf ï>ie fÇa&riïmatfe fret? glvei ipaïmeit.

Verlangen ©ie bie SÖrofdji'tre unb Katalog, welche franfo unb gratis jebertttann getieft werben.

<!>etteraf-3>e:pot: (polîtes,

Ijntis non itlitti ttttii Cie., Hering itt Stmts
3D*. 3of. .ftürbind

4)anlM) ht ^d)tuei^crgeftl)idjtc
2 SBâiiïte.

3n eleganter CrtgtiialsSetniitaitïtîteffe
(ttadj berühmten fdjweijerifdjen £wljfdjnittbtättern entworfen)

tßreis 22 grauten.

APOTHEKE

iSHOitl
<Z ELLERS

aus
'heilsamen

'Kraufern qeijen i

'Blasen. Leber, Nierenleiden^
und Wassersucht.
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Apotheke Ernest GMy â Eie

Murten
K.iienkaanllk Bleichsucht, Blutmangel, Appetitlosigkeit,

in Flaschen zu Fr. 2.50 und Fr. 5.—;

Nnûiàlrnitirutl vortreffliches Blutreinigungsmittel, in
"NP,N)Nlrn,ylUP, ^ Fr. 3.— und Fr. 5.50;

Pfeffcrminzkamillengcist, F»
macht, Schwindel, in Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—.

In allen Apotheken erhältlich»
Achten Sie auf die Fabrikmarke der zwei Palmen.

Verlangen Sie die Broschüre und Katalog, welche franko und gratis jedermann geschickt werden.

Henerat Depot: Apotheke HoMez, Wurten.

Hans von Matt und Cie., Verlag in Staus
Dr. Jos. Hürbins

Handbuch der SchVchcrgejchichte
2 Bände.

In eleganter Original-LeinwaiiddeSe
(nach berühmten schweizerischen Holzschnntblättern entworfen)

Preis 22 Franken.

!5N0K

"k«>i>àsmen

^

»n<j
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Mbner-fluQen-U)eb
heilt rafdf unb pintftlidj fp. 21.

Cfurn^iirc
nad; SBuufd; in glafdjen ober ©djadjteln jum

greife oon 75 9ty. ju bejic^en iit ber

l'öu)nt=3Uiotl)cke, Snritcii
<r--tofr--tDc^SOc-~S3e-~îO«~~toc-~SOe~-4Sc-iOc~-So

Beachte
bie f^nferate in biefem fialenber unb

®u wirft geioifj etwa? fütbeit, bas

©einen 33ebi'trfniffen entfpridjt.

StuSfftlap, ttaffsmbe VfUtiten.
•ßeilanftalt „ißi&ron"! 33oit meinen nüflfenbw

«Ülcditrit im ©eftdjt heilten Sie mid) »olljtSnbig.
3d) i)üi,e nie flebad)t, baß ihr oorjiiglidjeä Uiittel, »ev=

bunbeii mit il>ver brieflichen 3(nwei[ung, fo prompt Wirten.
33eften ®auf, Itlfreb ©djärrer, Owingen At. Sern, 15.3uni
1910. ^Beglaubigt: S. fjof, @emeinbeprafibent. —
Ülbrcffe: gicilanftalt „Sibron" in Sißicnacht bei Dîorfdjad).

Pn0ttt= unît Innleiten, iieroöfe pcfdjwtrïtCM.
Sit. £>eilanftalt „Sibrcn" Seften®anf für bie Leitung

meiner grau, bie burd) 3hre briefliche DOtethobe non tttdjv-
iäljt'igen, djrcttirdîfw $«ivgcu- u. S)<MrœUtï»ett,
arofi«* êritntiidir, $djtwinfcel, ffapf- tt. ®«nj-
rdiuurtrit noflftSnbig befreit uuirbe. Kfdjfcaci) (Sanern)
2.3unil9i0. Dtaih-SBeiß. Seglanbigt: Semper,Siirgermftr.
Kbreffe : gcilanflalt „Sibroti" in äßienacht bei SKorfdjadj.

—5£*UttïfU«l|t mmmmm —»
unb bereu folgen, wie Etagen leiben, ïternen-
rrijjniidje eie. heilt rafch unb griinblid) an<h ohne SBiffeit
be« Patienten, bie gcilnnfinlt ,i8ibron" in tffiicnniht
bei Siorfchadj. Stan »erlange îpvofpefte. —————

öettnaffen, Slafenfdjtoitdje. —
Äaitn ber tit. fpeilanftalt „Sibron" 311 meiner großen

greube mitteilen, baß mein Ainb »01t feinem Uebel jjîett-
nüflTen ;unbj[gtlafenrd)wä<t|* burdf" 3h« briefliche
Sebanblung »ollftanbig befreit würbe. Sub.Steier, Oefonom
in 9iiebermau(h,|ipoft,®eorgen«miinb,"Sahern. #. 17431.
Slbreffe: gcitnnfialt „Sibron" in SKlienacht bei 3îotfd)«d).

Weltberühmte Industrie

Ceimiicber ohne Habt
Ii S' i Stüde um fr. 10.50

gegen Nachnahme zollfrei und franko.

Diese aus edelsten Flachsgespinnsten gefertigte Ware :

ist so wie sie vom Webstuhl kommt und ohne jeder :

künstlichen Zurichtung. ;

für Männer- und Knaben-Anzüge
^ßlllülllv in allen bewährten Farben, ganz
kräftige Sorte, pr. Meter Fr. 2.50 zollfrei u. franko.
Herrenhemden u. -Kragen, Schlosseranzüge, Damenwäsche,:
Handtücher, Taschentücher usw. anerkannt gut u. billig.;

Alle Webwaren, Kleiderstoffe u. Bett- 1 1

zeuge aus meiner Weberei, um mich '
einzuführen, auch an Private zu Fabrikspreisen

abgegeben.

Adolf Zucker, Pilsen 532 °rS"
Weberei und Wäschetabrik.

Für Nichtpassendes gebe Geld retour.
U^P" Preislisten versende gratis und franko.

Für die Schweiz zollfrei. h 369 a

ttJcnn Sie

einen ©nfauf gu machen

haben, bann nehmen @ie

ben talenber jur §anb,
@ie finben in biefern bie

:: heften unb biltigften ::

Bezugsquellen.
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Mhner-Augen-Ach
heilt rasch und pünktlich H. A.

Corn-Cure
nach Wunsch in Flaschen oder Schachteln zum

Preise von 75 Rp. zu beziehen in der

Läwen-ÄWthcke, Farnen

veachtè
die Inserate in diesem Kalender und

Du wirst gewiß etwas finden, das

Deinen Bedürfnissen entspricht.

Ausschlag, uässsnde Flechten.
Heilanstalt „Vibron"! Von meine» nässenden

Flechten im Geficht heilten Sie mich vollständig.
Ich hätte nie gedacht, daß ihr vorzügliches Mittel,
verbunden mit ihrer brieflichen Anweisung, so prompt wirken.
Besten Dank, Alfred Schärrer, Zwingen KI. Bern, 15. Juni
1310. Beglaubigt: B. Hof, Gemeindepräsident.
Adresse: Heilanstalt „Bibron" in Wicnacht bei Rorschach.

Magen- und Dimnleidtlfi nervöse Beschwerden.
Tit. Heilanstalt „Vibron" Besten Dank für die Heilung

meiner Frau, die durch Ihre briefliche Methode von
mehrjährigen, chronischev Magen- «. Darmleiden,
großer Schwäche, Schwindel, Kopf- ». Kreuz-
schmerzen vollständig befreit wurde. Aschbach (Bayern)
TJunillllv. Math.Weiß. Beglaubigt: Bernzer.Biirgermstr.
Adresse: Heilanstalt „Vibron" in Wicnacht bei Rorschach.

Trunksucht
und deren Folgen, wie Magenleiden, Nerven-
schwäche etr. heilt rasch und gründlich auch ohne Wissen
des Patienten, die Heilanstalt .Vibron" in Wicnacht
bei Rorschach. Man verlange Prospekte.

Bettnässen, Blasenschtväche. -»»»-
Kann der tit. Heilanstalt „Vibron" zu meiner großen

Freude mitteilen, daß mein Kind von seinem Uebel Kett-
nässen stindAKlasenschwäche durch" Ihre briefliche
Behandlung vollständig befreit wurde. Lud. Meier, Oekonvm
in Niedermauch.Wost.Georgensmünd,'.Bayern. H. 174A.
Adresse: Heilanstalt „Vibron" in Wicnacht bei Rorschach.

Mädsrükinis Industrie

Leintücher Me NM
U °° L' z 5t«cli um fr. IS.SS

gegen blaolmatnne Mllkrei und franko.

Diese aus edelsten Diavksßsespinvsteu xekerti^te V^arv >

ist so ^vie sie vom >VedstudI kommt uuâ otme jeder
kiwstlieken ^uriektuußs. >

^HbUUbti> ^ Minnen- und Lnaden-^n^üge
in allen dvvv-iiulsn lparksn, ggn?

kräktiZo Sorte, pr. Nster b'r, Z.öv Zollfrei u. franko.
Derrenkemden u. -Xkagen, Svtilosseran^iiß'e, Dameu^ksäe,
DandtUeker, l'asekentUelier us^v. anerkannt ^ut u. diliix/
s I ^.llo Vebvaren, Nleldoratokte n. Lett- I »

zeuge aus meiner äVederei, um mioli
ein^ukülnen, auvd an private ?u b'akrikspreissn

abgegeben.

^ào1k2ue^sr, ?i1ssri532
Vederei und Väsvbetadrik.

d'iir dlioklpassendgs gebe Oeld retour.
DM- l?rkÌ8lístsn versende gratis und franko.

kür die Lodveia aolllrsi. ii zs-, ^

KMMââââââââââââ

Aenn Sie

einen Einkauf zu machen

haben, dann nehmen Sie
den Kalender zur Hand,
Sie finden in diesem die

:: besten und billigsten ::

vè?«g;q«à.
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Jeder

Tttbrwerk-Besitzer
benütze an Hast-,

luxus-
Pat. elastische

und landwirt.
Wage« die

Zugwagen

„Protektor'4
Garantiert bester Pferde- und fflaterialschoner.

Ausführung jeder Wagenart angepaßt.
Mit und ohne Vorspannring, auch zum Holz¬

schleifen geeignet.
Verkaufsstellen: Die meisten Schmiede und

Wagenbauer oder die Fabrikations- und
Vertriebsstelle:

Jacques Schmitt, Zürich IV.

Prospekte zu Diensten! Telephon 2477.

Jlageuictkn.
Sin biefem leiben fo biete fflein'djen, aber bie meiftett glauben,

wenn inait liidjt SDtagenframbf ober anbete ftarte Scbmergen auf
bent SDiagen berfbiite, fo Ijabe matt feine äJlagenleiben.

ä3erbauimg8ftörmtgen ober cffrouifd^ett SDlagenfatarrb begeicfinct
mau gewöhnlich als SDlagetileiben, unb bie meiften SDicnfc&cn fiub
fteutgutage bamit behaftet. ®ie borfommenben Sefefiwerbeu äufjent
fiep Beridfiebenartig; tiacS beut ©ffen Werben bie meiften boU gegen
bie ©ruft bin, es liegt ibnen febwer auf bem SDtageu, befotninen
fiobftb.'b über ben äfugen, Scbtuinbei, ntauebe glauben, fie fönnten
einen ©dflag befommeit, fiub berbriifitg, fepr fepnea böS uub auf»
geregt, fo bag fie pergflopfen befontmen. 3n ber bieget ift wenig
ätppetit borbanben, manebmat glaubt mau, e8 fei ein foleper bor»
banben, bat mau aber nur Weniges geitoffen, fo bringt man nicbt8
ntebr hinunter. ätueb gibt e8 folbpe, welcfje ade gwei ©tunben
pituger baben, uitb bod) nebmeit tpre Strafte ab. Slucp foutmt
öfters ©rbredjen bor.

(Sewöbnlicb ift barter ©tuljlgang, audj 2lbweicben borbanben,
fauereS 2luffto§en ober SRagenbrennen, manebmai SRücfeit» unb
Unterleibfdjmergeit unb gewöbnlicb falte güge. SBiele glauben irr»
tümtieb, fie feien lungenleibenb, inbem ibnen ba8 borbanbene äJlagen»
gas ba8 Sltmen erfdjwert. 2IHe Seibenben baben gelbe ©efidjtsfarbe.

®urcb biefe SSerbauuitgSftörungen Werben bie geuoffeneu ©peifen
uuberbaut fortbeförbert, geben nicpt in baS ©tut über, bierburd)
entftebt Slutarmut unb iöteiebfuebt unb bie bieten ©dfitäge, wetebe
ben ®ob berbeifübren ober foitft ein frübeS ätbtebeu.

Sffler mir betagte 2tefdjWcrben genau angibt uub bie SDlittet uacb
Sorfcbrift gebrannt, bem garantiere Reifung, tfreis per 3>oRs
4 -ft. ffürS StuSIanb 5 gr.; ber SBetrag muff bom ÜluSIanbc bor»
ber für jebe ©enbung eingefanbt werben, bann Wirb bie Sadfe
franfo ins paus gefanbt. p. 101 21.

Reiben, Santon Stppengelt.

25, &ÜI&PP,
§j)Cjtaftfl für fglagenBefiflt»erben unb SSfeidffitcfif.

nach

Amerika
ju günftigeu Se»

s binguugen unter
Begleitung bis gum
©eebafen beförberu
wir jebe SBodje
gröB.®efettfcbaften
mit ben neueften
®obt>eIfcfjrauben»

jgHH. nwi. - ••• ©bbnettbampfern
blnSjablungeu nacb ïlorb» unb ©üb=2lmerifa franfo ins paus gegen

Originatquittnng an ben ©injabter. p261 2t.
Sie ültefte unb bebeutenbfie ©djiffS»2Igentur.

2tafef '"tttfilfftCIlOett Heui^orf;
3entralbabnf)tab 9 gJucnos-Jtires ®reenwid>fireet 61

ober beren 2tgenten in ©amen: 5. Jlmffafben»^udier, ®mb.=@djrb.
©ingige 2lu8WanberungS«2tgeutur mtt eigenen Sertretungen in

3lew»?)orf unb SuenoS»2lireS
gur ©mpfangnabme unb Sffieiterbeförberung ibret ipaffagiere.

mr $ititflüd)e §z\m
btHigfïe (BegugdqueQe:

giir Unterfdienfri gr. 120—150 ; für D&erfdjtnfri,
feg. amcnfamfdje .(goljbeinc, gr. 150—200, güfjc nod|
ühjtogoff gr.50—70, ©teljbciue für Ofier» unb Unters
fßenfet gt. 50—90, fotib unb gutpaffenb, alle« nacb

(iüpsmobetl, fstuie fämtlttfje urüpjyuSiirtic Vlppnratc,
(Soviets ufw. ju ben billig ften greifen.

Sßerlangcn isie meine ÜJtobeUe en miniature.

fftllï», Sfdjanj, 5öaitbagift=Drtt)oj)äbi[t,
§49731 Sîetn, Sefjlergaffc 16.

3umSDtafjnehmemmbSlnprobieren fomme ich ohne ftoften»
bevedjmtng nach ber gitncicÇft liegenben gröfjent SBa^nftatton.

flechten näffenbe u. troefene ©(^uppenftec^ten,
ffroplj. Sterna, §autausfd)lage,

AÎfotlO VflCCO SSetnfdhaben, Seingefdjuuire,
üllvllv 1 Uvbv Qtberbeine, böfe ginger, alte
SBnnben ftnb oft (ehr partnaeftg ;

tuer Bisher uergcBHd) hoffte geheilt ,pi tuerben, mache

nod) einen 33erfuch mit ber b'eften« bemährten

Kfälllf>FCAlht> frei uon f^bli^en Seftanb-
iVrdUlvl ^dlUv teilen, lïaufenbe won îanf»
fdjreiben gingen ein. @ine qSrobebofe foftet 4 grauten,
©ne Originàlbofe foftet 6 granfen. Sltteiu edft ju
haben nur bei 3"fcf @et) iteiber, s3Cpot^. in Sleficga,
§auptpla^ dir. 38. (©itbungarn). §.367 31.

Schweiz. Nähmaschinenfahrik Luzeni
Einfach, solid, praktisch, billig

I Schwingschiir-Maschinen

g Zentral - spul - Maschinen

Vor- u. rückwärts nähend.
Mailand 1906: Gold. Med.
Brüssel 1910: Ehrendiplom
Basel, Kohlenberg 7

Bern, Aarbergergasse 24
Genf, Place des Bergues 2
Lausanne, A. Ruchonnet 11

Luzern, Kramgasse 1

Zürich, Zähringerstr. 55

Ueherall tüchtige
Vertreter gesucht

- so —

decker

7«drverkke§it?es
bonütM an lábit-,

kat. elsstised«

und I»,»ckHV»»t.
die

^UA^ÄAKll

(ZaranUsri, dsstsr ?korâs- und Aàrialsoàoiisr.
^usknIn'unA jedkl' 4VaZöuai't unASpukt.

Mit und okns Vorspanniin^, auetr ?uin Hol?»

svklsitsll KööiZnst.
VerlruuksstsIIkli: Die insistsn Lelnnisds und

MaZonkausr oder die Dukriiruticuis- und
Vertriodsstelis:

sZWSî 8clllllltl. Uîtiell IV.

Drospckto 2U Diensten! 1'elexwn A77.

Magtttleidtn.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben,

wenn man nicht Magenkrampf oder andere starke Schmerzen aus
dem Magen verspure, so habe man keine Magenleiden.

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magenleiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage damit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern
sich verschiedenartig; nach dem Essen werden die meisten voll gegen
die Brust hin, es liegt ihnen schwer aus dem Magen, bekommen
Kopfw.h über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten
einen Schlag bekommen, sind verdrüsstg, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ein solcher
vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saueres Aufstoßen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Unterleibschmerzen und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben
irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas

das Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen

unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hierdurch
entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche
den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben.

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach
Vorschrift gebraucht, dem garantiere Heilung, -preis per Posts
4 Fr. Fürs Ausland S Fr.; der Betrag muß vom Auslande vorher

für jede Sendung eingesandt werden, dann wird die Sache
franko ins Haus gesandt. H. 101 A.

Heiden, Kanton Appenzell.

D. Schüpp,
Sxcziakist für Wagenbefchwerden nnd ZZleichsucht.

stach

zu günstigen Be-
° dingungen unter

Begleitung bis zum
Seehafen befördern
wir jede Woche
größ.Gesellschaften
mit den neuesten
Dovpelschrauben-

,..^-7»"°-». Schnelldampfern
Auszahlungen nach Nord- und Süd-Amerika franko ins Haus gegen

Originalquittnng an den Einzahler. H 261 A.
Die älteste und bedeutendste Schiffs-Agentur.

IZasel Awilchenbart New-York
Zentralbahnplatz g ZZucnos-Hires Greenwichstreet S1

oder deren Agenten in Sarnen: K. Amstalden-Aucher, Gmd.-Schrb.
Einzige Auswanderungs-Agentur m:t eigenen Vertretungen in

New-Dork und Buenos-Aires
zur Empfangnahme und Weiterbeförderung ihrer Passagiere.

Künstliche Keine "NW
billigste Bezugsquelle:

Für Unterschenkel Fr. IM—ISO; stir Oberschenkel,
sog. amerikanische Holzbeinc, Fr. ISO—200, Füße nach
Phrogoff Fr. 30 —70, Stelzbeine für Ober- und
Unterschenkel Fr. SV—SV, solid und gutpassend, alles nach
Gipsmodell, sowie sämtliche orthopädische Apparate,

Corsets usw. zu den billigste» Preisen.
Verlangen st?ie meine Modelle en miniature.

Rttd. Tschattz, Bandagist-Orthopädist,
H 497 A Bern, Ktßlergafsk Ik.
Zum Maßnehmen'und Anprobieren komme ich ohne
Kostenberechnung nach der zunächst liegenden größern Bahnstation.

siechten nässende u. trockene Schuppenflechten,
skroph. Ekzema, Hautausschläge,

àssl>NO Alices Bemschäden, Beingeschwiire,
011^11^ Aderbeine, böse Finger, alte
Wunden sind oft sehr hartnäckig;
Wer bisher vergeblich hoffte geheilt zu werden, mache

noch einen Versuch mit der bestens bewährten

Û" von schädlichen Bestand-

lXldulvt vv teilen. Tausende von
Dankschreiben gingen ein. Eine Probedose kostet 4 Franken.
Eine Originaldose kostet 6 Franken. Allein echt zu
haben nur bei Josef Schneider, Apoth. in Nesicza,
Hauplplatz Nr. 38. (Südungarn). H.367 A.

8eàeis. Mlunâkillviàdrik lâeru
Ilïnkaoîi, solid, prakiisod, billig

Z MVillMllll-MsMlM
Z Mlkâl-Ml-NâSiMeij

Vor- n. riteksVîìrts Ilàdend.
Mailand 1906: Oold. Ued.
Lrllssel 1910: Ldrendixlom
Basel, Xodlellderx 7

Lern, ^arker^er^ASZe 24
Heok, I>1aee des Vergues 2
Lausanne, lìuvdoonet 11

lâern, Lrain^asse 1

^dried, ^îldrio^erstr. 55

IIederu.11 tUedtißse
Vertreter xesuedt
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foflet gar md)t§.
3ea«r darum flw$u<iKtt<le erhält W gratis eiste

Schachtel eines sicheren Heilmittels gegen Kheumatisrnns

—= ana eicht. — =—
3d) litt jahrelang an ïitamattëmuS unb @id)t, unb feine Sftjiiei gab mir bie geriitgfte ®rleid)terung,

bie äferjte gabelt meine Reifung auf, ba gelaug es mir plöblid) eilte Mtfdjuug bon 5 gaitj fjarmloieu 3n=
grebieujen jufammenjnfteHeu, unb biefeS Mitte! heilte nticÇ in ber fitrjeften 3cit- 34 berfudite biefe älrgitei
nachher ait SBefaunten unb biarfibarit, toetcbe ait gïljeumafismas litten, aud) ait .fjofpttaUSßatieuten, mit
foldb iDuuberbotl erftauitlidj giinftigen Mefnltaten, bafi felbft berborrageitbe $oftoreu angeben mufften, baff
mein Mittel ein pofitib erfolgreidjeb fei.

©eitbeut babe idfi bnmit $unberte bon ganj bilflofeu Sflerfouen, Weldje toeber obne töilfe effen, noch ftdj
felbft antreiben tonnten, gebeilt, unb jtnar foldje im Sitter bon 60 ju 75 Sabreu, welche maucbmal über
30 gabre biefem Reiben unterworfen Waren. 34 bin be8 6rfoIgeS [o ftdjer, baß icfj midi entfcbloffeit babe,

ntebrere Sintberte bon ©djacbtelit frei 311 berteiten, bantit anbete armfeligc, Seibeube aucb babon Sorted
erjieleu mögen. 68 ift bie8 ein WuuberbareS Mittel 1111b unterliegt e8 feinem Sweifel, baß Stallte, lucldie

felbft bon $oftoren mib Sjofpitäleru als itubcilbat erflärt, boHftanbig toieber bergefteHt würben.
fKTcrßcii Sic Biß, il# »crCatige ßetue 32cja!)fung, fonbent forbere @ie mir auf, utir Manien

unb Slbreffe sujitfenben, mit bent SSerlangeu nad) einet freien ^robeftfjatOfer. SBeiin ©ie bann tnebr be=

biirfen, ift ber S)3rei8 ein äußerff mäjiiger. Meine Slbficpt ift e8 uiebt, aus meiner ©rfinbung ein enormes

Vermögen 3U ermaffeii, fouberu eleub Seibenbe 31t fjetleu.
SBeubeit Sie ftcb per 2ßeIt«SPoftfarte an:

3oijn ?l. ©mitlj, 217 Songot @o«fc, Sijoc finite, fionomt, Csnglnnh.

Mit Reuraatismus
und Gicht verschnürt

SS EU

N. B. gireunbfißnffsgrng an otte fdjon bittd) mein Mliftef ^eßeifte
•gfrooin}, toefdjc obige Annonce Oeuierfien.

unb äffe Srcuitbe biefer
(6 321 St^

m m

II. Jfugustin, mechanische

Ulcrkstätte Cuzcm
empfiehlt sein grosses Lager in landw. Maschinen 11437 A

Obst- und Weinpressen
in 11 verschiedenen Grössen von Fr. 70.— an.

Obstmühlen
mit Vorschneider und Steinwalzen in 8 verschiedenen

Grössen von Fr. 70.— an.

Obstmühlen und Obstpressen
an einander gebaut, Mühle ausrückbar, v. Fr. 130.— an.

finicbetoelpi-essen, umwandelbar in Bandsägen.

linxerner Böllsteinmühlen.
lüiuzelne Höllensteine

105 cm Durchmesser und Rollenlager.

Kollengöpel und Sicherheitsgöpel.
Wasebmnscliinen

verschiedener erprobter Systemer
Futterschneid- u. Brechmaschinen, Dreschmaschinen, Goppel, Rttbenschneidmaschinen,

Brennholzfräsen, Transmissionen,
Riemenscheiben etc. Prima Zeugnisse stehen zur Verfügnug. Katalog gratis und franko.

^ 61

(5s kostet gar nichts.
Zeâer aarum ^nsuchenüe erhält gratis "MR sine

Schachtel eines sicherm Heilmittels gegen Hcheumatismns

-----l nnâ Licht. — ----—

Ich litt jahrelang a» Rheumatismus und Gicht, und keine Arznei gab mir die geringste Erleichterung,
die Aerzte gaben meine Heilung auf, da gelang es mir plötzlich eine Mischung von S ganz harmlosen
Ingredienzen zusammenzustellen, und dieses Mittel heilte mich in der kürzesten Zeit, Ich versuchte diese Arznei
nachher an Bekannten und Nachbarn, welche an Hlhcnmatismns litten, auch an Hospital-Patienten, mit
solch wundervoll erstaunlich günstigen Resultaten, daß selbst hervorragende Doktoren zugeben mußten, daß
mein Mittel ein positiv erfolgreiches sei.

Seitdem habe ich damit Hunderte von ganz hilflosen Personen, welche weder ohne Hilfe essen, noch sich

selbst ankleiden konnten, geheilt, und zwar solche im Alter voll SV zu 75 Jahren, welche manchmal über
30 Jahre diesem Leiden unterworfen waren. Ich bin des Erfolges so sicher, daß ich mich entschlossen habe,

mehrere Hunderte von Schachteln frei zu verteilen, damit andere armselige Leidende auch davon Vorteil
erzielen mögen. Es ist dies ein wunderbares Mittel und unterliegt es keinem Zweifel, daß Kranke, welche

selbst von Doktoren und Hospitälern als unheilbar erklärt, vollständig wieder hergestellt wurden,
Werke» Sie sich, ich »erlange keine Bezahlung, sondern fordere Sie nur aus, mir Stamen

und Adresse zuzusenden, mit dem Verlangen nach einer freien Probeschachtel. Wenn Sie dann mehr
bedürfen, ist der Preis ein äußerst mäßiger. Meine Absicht ist es nicht, ans meiner Erfindung ein enormes

Vermögen zu ermassen, sondern elend Leidende zu heilen.

Wenden Sie sich per Welt-Postkarte an:
John A. Smith, 217 Bangor House, Shoe Lane, London, England.

S 's
It, S, Arcundschaftsgrnß an alle schon dnrch mein Mittel Hehcilte

Provinz, uwrche obige Annonce bemerken,
und alte Krennde dieser

(H 321

K K

N. Mgmlin. mechanische

Mllisiäne Limrn
öwMsdlt soin Zrossks bltZer ill Isiià. Nasetiinen ii 43? L,

Oikst- in«<»
ill 11 vkisekisäöllsll drösssll von kr. 70.— oll.

mit Vorsebnsicler urxi Lteirnvnlüen in 8 verselnklonen
(1 rossen von kr. 70.— on.

zziiililt » miel
an oinnnàer gebaut, Nübls ausriiekdar, v. kr. 130.— an.

»'««««!»> uM-lvnlläölbar in ànclság'on,

105 ein Ourelllllksssr und Rollenlager.

««Itvi-KÄpSl »I»«t ^î«I»«àvià^SpvI.

versebisciensr erprobter L^stkinkr
kllttersvlineiâ- u. Lreodmasoliinen, vrssoiimasodinen, Köypel, Riibknsolineiämssvdinell,

Lrenndol^lräsen, Transmissionen,
Rismensodeiben etv. I'ilma Zeugnisse steilen üur VerlnAlliig. klatalog gratis nnâ kranlco.



Utrlagsatutalt Seitiiger $ go. Jl.>6., einsiedelu, cyaias&tit, ßölna.Rb.

SfSfarrer nub Santmerer

?auf 3>ofcf gSibittcr

SSifdjoftiSjc (Smpfcfjlung tier

2Bit>merfd|cn @c6etbiid)er

®ie «on Pfarrer ^ßcutl Sofepb
SKMfcmer «erfaßten unb mir giitigft
jugcftelüen ©ebet&iicÇer bieten ju=
nSdjft toivflitb praftifcbe unb fetjr
oolfbtiimlicb .qefdjriebene SBelebr»

ttngett unb bcutn in i^rem jmeiten
Seile atte evnutitfd^fcn, ebenfo

fronen aïs Mftigen @ebele; fie
oerbieuen beôÇalb bei nnferem
Votfe weite Verbreitung unb ioer=
ben itberatt recbt «ici @uteb ftiften.

(sig.) f gerbinanbuS
23ifdjof bon St. ©atteit.

StJlit SWeifterblicf Weif! Vfarrft Sffiibmer in
bie Siefe bet Votfbfecle 3U fcfjauen unb bie 9leg=

ungen bcr ©efi'tljle unb bie üotfstümXic^en ®m=

pfinbungeit JU fdfitberu. greiburger Siadjricbten.

„Set gläubige 3fingling" uitb ber „gläubige
SKcmn" fiub „mobern" im beften ©inné beb

SBorteb. 3J!aria immacutata, gut&a.

îteit!

$f*. S- ÜöiDmcr«

« @fûiibeê|ie!îct6«i^er «
gn elegant. Sluêftattimg mit Orig.*iïîaubeinfaffungen it. fàopfleiften.

Der gläubige Ittagliug ü. ©eilte für ertoacbf. Süngtinge.
224 S. 75 : 120 mm ©ebuuben in (Stiibänbeii ju gr. 1.25 unb bober.

rsfä'älhSrtJ» im SdiiielTju« Sc s Gebens, »itebleiu
iftCI UlMälE/iy? llMSist bei! fatbotifeben SKänuern 311m ßefen

liitb Beten bargeboten. 224 Seiten. 75 :120 mm. ©ebunben in Suis
bäuben 311 gr. 1.25 unb böber.

Die gläubige Jungfrau ünb'Sebete für erloatlfene'gitng«
freuten. 288 S. 75 :320 mm ©ebimb. in ©iitbänb. 3U gr. 1.25 u. böber.

ÏIÏ£ ftVÀtfKîfnO Tvnti ",tf fvôftttdlcn 23c«ett. ßefungen unb
ISsC }|stftS5y ä||C JSMtl ©ebete für fatbol. grauen unb îftiitter.

272 Seiten. 75 : 120 mm ©ebunben in ©iitbänben 31t gr. 1.25 11. böber.

Der Kamolisclie Bauersmann. Äbargeboten. 368 S. 75:120 mm. ©ebb. in ©inbänb. 31t $r. 1.25 u. fyöt).

Die Hatftolisclse Bauersfrau $2P
Seï>r= unb ©ebetfmetj. 448 Seiten. 754 120 mm. ©ebimben in ©inbänben
ju $r. 1.50 unb böber.

In foer&stlicfeen tagen. ÄÄÄ&föÄ
SDiit 2 ßtcbtbrucfbilbern, £)riginaI»SRanbeinfaffungen, Sopfleifteu u. Stblufp
Bignetten. 496 S. gormat VII. 75 : 120 mm. ©ebunben in (Sinbänben
än gr. 1.75 unb böber.

ÏTaümIas* fluqeS ßebr= unb ©ebetbudj für Senne« n. §irten.
M»I /I v 8 §71 v I 304 Seiten. 71:114 mm. ©ebunben in ©inbbu.

3U gr. 1.15 nnb böber.

IW ©ebenfblätter für bie döriftl. Sotba=
HCl SUIWCI&CISWlMaj. ten ber Scbmeij, babeim unb im

SBtilitärbienfte. 248 S. 64: 107 mm ®eb. in ©titbb. 31t 95 Kt§. u. böber.

SluSjitge «u8 tpreßfümmen :

®ie Slicker pub oolfêtitmlicif im wahren ©inn beb SBorteb,
geeignet, gefunbe fräftige grommigfeit 31t wedelt, unb oerbienen
bcbijalb »eitefte Verbreitung. (ßiterar. SHatgeber, tmiineben.)

®ie ©ebeibüdjer finfa in roaffrer, toarmec jierlofer unb bodf
f^oner ©pradje getrieben. p. Xfyoh. SBiafarep, im Siaterlanb, firent.

Söibmer« ©arbietungen empfehlen fidj burtb
originelle üluffaffung feltener 3Irt, burtb furje ein=

fatbe, flare, oft padeitbe unb gemittooüe ®avftell=
ungbweife Babifiber ®eo6adbter, Sartärnbe.

Sffiicbtige, tief inb Sebeu ftbneibenbe ®abr=
beiteit finben eine fjinreigeube, ftetlenweife ergrci=
fenbe ®arftc(tung. ®ab ift ferntge unb fräftige
gromntigfeit. Dbtoatbner SBolßfreunb, Sarneu.

Itcii!^ci bcr iDhittcr.
Eesustgen für alle Cage des Dlenats lîlai.

Von bemfelbeit Verfaffer. 3" jtoeifavb. Snicf, mit 3 Äopfleiften. 176 ©. 8°. glegant gebuitb. gr. 3.25.

©tffööfliiäic ©mfjfebtungett.5 (S^_>
Originell, populär nnb febr pratttjeb ftnb bie fnrsen „ßefungett fiir aïïe ïage beë SDtouatä SBiai", wetebe ber bunb

feine Biäber erfcbieueit Poltätüutlicbeu ffiebctbücber befteuä öefannte Serfaffer, §err fPfatrer tpaul 3ofepb SBibmer, in feinem
SütaiBncbe: „SBei ber SDlutter" bem (atbolifdben Sotte barbietet, fräftige unb einbrirtglige Stnfpradben an Sörer ober ßefer.
Sie ftieu bieutit befteuä entpfoblen. Sototburn, bett 24 gebruar 1911. (siff.) + Safobuä, SStfd^of Pon SBafel.

C_^sr<3) Jurib alle JîtKbbanbCungeit ju dejieben. Q 310 St

NrwgsamlM N«Mr tz Ao. KiNKiêllèllî» WaiàdM. Löln a.W.

Pfarrer und Kainmerer

?aut Josef Widmcr

Bischöfliche Empfehlung der

Widmerschen Gebetbücher

Die von Pfarrer Paul Joseph
Widmer verfaßten und mir gütigst
zugestellten Gebetbücher bieten

zunächst wirklich praktische und sehr

volkstümlich geschriebene Belehrungen

und dann in ihrem zweiten
Teile alle erwünschten, ebenso

schonen als kräftigen Gebete; sie

verdienen deshalb bei unserem
Volke weite Verbreitung und werden

überall reckt viel Gutes stiften.

(siZ.) ch Ferdinandus
Bischof von St. Gallen.

Mit Meisterblick weiß Pfarrer Widmer in
die Tiefe der Volksseele zu schauen und die

Regungen der Gefühle und die volkstümlichen
Empfindungen zu schildern. Freiburger Nachrichten.

„Der gläubige Jüngling" und der „gläubige
Mann" sind „modern" im besten Sinne des

Wortes. Maria immaculata, Fulda.

Neu!

P?r. P. I. Widmers

^ Stanbesgebetbüchsr ^
In elegant. Ausstattung mit Orig.-Nandeinfassnngen u. Kopfleisten.

Mf MMgê Mglwg:°ZS"^ssJSU!
224 S. 7ö : 130 mm Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.25 und höher.

rîlà'sil-ìZre» Mlbêbê« im Schnellzug des Tcbens Biichlein
Mitl DZzKsêU den katholischen Männern zum Lese»

und Beten dargeboten. 224 Seiten. 75 :12V mm. Gebunden in Em-
bänden zu Fr. 1.25 und höher.

M MMge MgMy ^«"^erSe^S
frauen. 288 S. 75:120inin Gebilnd. in Einband, zu Fr. 1.25 u. höher.

"Uf tröktiÄen Weaen. Lesungen und
5 s WW Gebete für kathol. Frauen und Mütter.

272 Seiten. 75 :120 nun Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.25 u. höher.

Ner KMsAche Bamnmann.
dargeboten. 368 S. 75:120 inrn. Gebd. in Einband, zu Fr. 1.25 u. höh.

vie Wwsàche Lmmäau M'
Lehr- und Gebetbuch. 448 Seiten. 75^ 120 mm. Gebunden in Einbänden
zu Fr. 1.50 und höher.

In herdzMcben Tagen.
Mit 2 Lichtdruckbildern, Original-Randeinfassungen, Kopfleisten u. Schluß-
Vignetten. 49k S. Format VII. 75 : 120 mm. Gebunden in Einbänden
zu Fr. 1.75 und höher,

llì»«' Kurzes Lehr- und Gebetbuch für Sennen u. Hirten,
/ki.tß-s - .104 Seiten. 71:114 mm. Gebunden in Einbdn.

zu Fr. 1.15 und höher.

Iìt»»> ZI Gedenkblätter für die christl. Solda-
uei ,en der Schweiz, daheim und im

Militärdienste. 248 S. 84:107 mm Geb. in Einbd. zu S5 Cts. u. höher.

Auszüge aus Prcßstimmcn:
Die Bücher sind volkstümlich im wahren Sinn des Wortes,

geeignet, gesunde kräftige Frömmigkeit zu wecken, nnd verdienen
deshalb weiteste Verbreitung. (Literal. Ratgeber, München.)

Die Gebetbücher sind in wahrer, warmer zierloser und doch
schöner Sprache geschrieben. I>. Theob. Masarey, im Vaterland, Luzern.

Widmers Darbietungen empfehlen sich durch
originelle Auffassung seltener Art, durch kurze
einfache, klare, oft packende und gemütvolle
Darstellungsweise Badischer Beobachter, Karlsruhe.

Wichtige, tief ins Leben schneidende Wahrheiten

finden eine hinreißende, stellenweise ergreifende

Darstellung. Das ist kernige und kräftige
Frömmigkeit. Obwaldner Volksfreund, Garnen.

Neu!Bei der Mutter.
Lê5Wgen für alle Tage à Msnsw Mai.

Von demselben Verfasser. In zweifarb. Druck, mit 3 Kopfleisten. 176 S. 8°. Elegant gebund. Fr. 3.25.

Bischöfliche Empfehlungen.e

Originell, populär und sehr praktisch sind die kurzen „Lesungen für alle Tage des Monats Mai", welche der durch
seine bisher erschienen volkstümlichen Gebetbücher bestens bekannte Verfasser, Herr Pfarrer Paul Joseph Widmer, in seinem
Maibuche: „Bei der Mutter" dem katholischen Volke darbietet, kräftige und eindringlige Ansprachen an Hörer oder Leser.
Sie seien hiemit bestens empfohlen. Solothurn, den 24 Februar 1911. (six.) ch Jakobus, Bischof von Basel.

Zlurch alle ZZuchhandkungeu zu beziehen, sgvs^, H Zig A
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Eine günstigere Offerte gibt es nicht!
SCHUHWAREN

reelle, solide und billige kauft jedermann am besten bei ^ JSpSiSlllB
H. Briihlmaim-Hnggenberger in Wiaterthur. <S

Versand gegen Nachnahme — Umtausch franko. ' ^:&ÊÊÊk
Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande. WWlIf
Frauenwerktagschuhe, solid beschlagen Nr. 36—42 Fr. 6.80
Frauensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 36—42 „ 7.50
Arbeiterschuhe für Männer, solid beschlagen „ 40—48 „ 8.—

•

Herrenbottinen, hohe mit Hacken, beschlagen, solid Nr. 40—48 Fr. 9.—
Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48 „ 9.50
Knaben- und Mädchenschuhe Nr. 26—29 Fr. 4.50, „ 30 -35 „ o50
450 verschiedene Arlllel. Illustr. Preiskurant wii'd auf Vei'langen gratis und franko jedermann zugestellt.

frei für alle BrucMeitetkit
einfache bausKnr, aie jeaer anwenaen Kann. Ohne Schmers
oder öefabr, Zeitverlust oder Jfrbeifsfreeinträcbtipng. « «

AUnentgelticlie
frobesendaiig ifir alle.

Ich- heile Bruch ohne Operation, Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust.

Wenn ich das Wort „heile" gebrauche, so will ich nicht damit
sagen, dass ich den Bruch einfach zurückhalte, nein, ich meine eine
..Heilung" die wirklich eine Kur ist und bleibt und Bruchbänder für
immer unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die Herrn K. Bänninger,
Briefträger, Zeughausstrasse 31, Zürich III (Hodenbruch 17 Jahre); Herrn
Samuel Schenk, Vorarbeiter, Glockenthal, Steffisburg, Kt. Bern (alter
61 Jahre); Herrn Pierre Brosy, Landwirt, Pleigne, Délèmont (alter 65
Jahre — Hodenbruch 40 Jahre); Herrn Jean Baptiste Uominié, Cour-
chapoix, Kt. Bern (altei 71 Jahre — doppelter unreduzierbarer Hodenbruch

10 Jahre — geheilt schon seit 2 Jahren) und hundert andere

wmmm mehr geheilt hat.
WM mÊ Um Sic und Ihre Bruchleidenden Freunde zu überzeugen, dass
im WM meine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt, bitte ich Sie, sie

mm ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen. Bedenken Sie! Ich ver-
I^JHL suche nicht. Ihnen ein Bruchband zu verkaufen, sondern biete Ihnen
bmjb|c. eine absolute, vollkommene, dauernde Kur, das heisst, Befreiung von

Schmerz und Leiden, eine wesentliche Erhöhung Ihrer körperlichen u.
geistigen Energie mehr Freude und Genuss an den schönen Dingen

des Daseins, und Jahre glücklichen und zufriedenen Lebens werden Ihrer irdischen
Zeit zugeführt. — Senden Sie kein Geld, sondern füllen Sie einfach den angehängten
Koupon aus und markieren Sie auf der Zeichnung die Stelle des Bruches und schicken
Sie mir den Koupon. Vernachlässigen Sie diese wichtige Angelegenheit nicht einen Tag,
lassen Sie sich nicht länger von billigen fertiggemachten Bruchbändern foltern.

H330A K.ou|i»n für freie üteluiiitüiiiis.
Markiere auf der Zeichnung- die Stelle des Bruches, beantworte die Frag-en und sende diesen

Ausschnitt an Dr. W. S. RICE /Dep. G. 2981) Stonecutter Street, London, E. O., England.
Mein bemerkens-f

wertes Angebot ist
das ehrlichste, dass
je gestellt wurde.

und alle Bruch
leidenden solten es
sich sofort zunutze

machen.

Alter

Wie lange Bruchleidetid

Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen

Tragen Sie ein Bruehband

Name

Adresse
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Mus 0Keà Aivî S8 nlàd!
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reà, solide unâ billige kaukt jedermann «m besten bei F
L. vrM»lmaun-ll«A8VvdvrKvr m ìViiìtvràr. IVersand gegen Xaoknakms — Dmtausok franko. '

Llàdlrviobe Zeugnisse über gelieferte Sobukwarvll iin In- u. àslsnàv. ^àMSWi«àU/MWW
prsusuverkwgsolmlie, solid desodlnzon Ur.36—42 Pr.6.80 «Bê« ^kraueiisoiiàgssvliulie, elegant, mit Lpil^kappen ^36—12 7.50
llrdvjtersobuìiê liir liliiinier, solid besoklagen 40—48 „ 8 — á.. à
gerrsllboitillkll, bobs init Uneben, besoklagen, solid Xr. 40—48 b r, 9.—
XerrensoimtagsLàà, elegant, mit Lpit^kappsn „ 40—48 „ 9.50
«llsbell- nllâ Mâànsoàà Xr. 26- -29 Xr. 1.50, „ 30 -35 „ c>50
làll VMlilllêâeiIi! iNllbl. Illustr. preiskurant vied aul Veilangen gratis und franko jedermann Zugestellt.

frei M alle Uuchlêiàà
einfache fiauskur. aie jà anwenden kann. Ohne §chnmZ
ocler Sekahr, Seiwerlust stier /frbeilsbeeinträchtjgung. « «

â TIix ItieS»e K°i «ke«eilÄi»kZK tiZs nSêe.
leb beile IZrueb obne Operation, Lokmer?, Oekalrr oder Ifoitver-

>Ä>. ìust. Wenn iolr das Wort „keile" gebrauebs, so will iob niebt damit
sagen, dass iob den Druck einkaeb i?urüokkalle, nein, iob meine eine
..lleibmg" die wirkliolr eine Xur ist und bleibt und Druokkäncler für

unnötig inaokt.
Ils ist dies dieselbe lVIetkode, die Herrn X. Dänninger, lZrief-

tinger, Xeuglu<usstras8o 31, Mrieb III (Uodenbruok 17 lakre); Herrn
ì
Lamuel Lokenk, Vorarbeiter, Olookentbal, Ltollisburg, Xt. Hern (alter
61 lakre); Herrn Pierre Ilrosv, Dandwirt, pleigne, Delèmont (alter 65
.labre — Hodenbruob 10 dakre); Herrn dean Daptiste Dominie, Oour-
obapoix, Xt. Lern (altei 71 labre — doppelter unredu^ierbarer Hodenbruob

10 lakre — gekeilt sobon seit 2 dakren) und kundert andere

WM AM rnsbr gekeilt kat.
AM Ilm Lie und Ibre Druokleidemlen Xreundv xu ül>er^eugen, dass

KM W» meine Xntdsokung tatsäokliok eine Heilung bewirbt, bitte iok Lie, sie
okne Xoston für Lie auk die Probe ?.u stellen. lZsdenben Lie! leb ve>-
suoke nivkt. Iknon ein pruokkand ^u verkaufen, sondern biete Iknon
eine absolute, vollkommene, dauernde Xur, das beisst, Defrviung von
Lekinor/ und beiden, eine wesentlioke Xrköbung lkrer körperlioken u.
geistigen Xnorgie mekr Xroude und Oenuss an den sekönen Dingen

des Daseins, und dukrv glüoblioben und Zufriedenen bebens werden lkrer irdisoken
Xeit iiugekükrt. — Lenden Lie kein Oeld, sondern füllen Lie einfaok den angelrlngten
Xoupon aus und markieren Lie auk der lfeioknung die Ltolle des Druckes und sokicken
Lis mir den Xoupon. Vernaoklässigen Lie diese wioktige àgelegenbolt niokt einen Pag,
lassen Lis sieb niokt länger von billigen ferliggemaobton Druobkändern foltoi n.

II à liï> i>«>«
Älarkiere nut à ^eielinunß- die Stelle des Rruàs, deantworte die Grasen und sende diesen

àusselinitt an Dr. ^V. 8. /^ep. (x. 2981) Ktoneeutter Street, London, 15. iLn^lnnd.
Nein kemerkens-f^

wertes Angebot isl
das ekrliobste, dass
je gestellt wurde.

und alle Druck
leidenden sollen es
sieb sofort sunutne

maoken.

T'xasen eî'n Sxààand

àtM6
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Bank Crivelli & Cie., Lnzarn
ist Abgeber von

Depotscheinen auf 1 bis 5 Jahre, und empfiehlt sich überdies für

Geldsendungen nach Amerika, sowie für H. 440 A.

alle andern ins Bankfach einschlagenden Geschäfte,

Vertreter für die Gentraischweiz
der Hol aud-Ainerika-Tdnie (Rotterdam-Boulogne s. M -New-York)
des Königlich Molländischen Lloyd (Amsterdam - Südamerika)
des Oesterreichischen Idoyd (Triest-Orient).

— Billett-Ausgabe für Auswanderer,

£unbtrte Mit aJUlleln roerben angezeigt uitb eer»

fdjwitiben triebet bom ©d^aitpta^e ; bie größte îReftame

wevmag fie auf bie

®auer ttidjt ju galten.

SDagegen bat fid; bet

9t n F e r s e i n <$ r p e t=

ter feit uierjiö gaij-
mt at<5 bureau« 31t»

uertaffige (Einreibung

bemaffrt bei:

IttfUtetifi», Itljett-
«mtioimta, flSidjt,

gciiettlierijc«,
gmls- ttnb

Itüdrenfdimerjeu,
iolnuusjf unb bei

dBrUrtltungeH.
Saturn fageu alte bie il;ii Fennen : (ßs öeljt uidjta

Mbw î»ett H 314 A

SWttfer #atttMçptfltv.
dhit edjt mit ber 9tnfer ïDîarFe.

3u fyaben :i gr. 1.— it. 2,— iit beu StyribeFen.

Gegründet 1893.

Harmonikafabrik
Klingenthal (Saclls.)Nr. 512

Beste und billigste direkte
Bezugsquelle für

Zugharmonikas aller Art.
1,2,3,4reih., 2, 3, 4, 6, 8chör.,
sowie Wien er Harmonikas

in über 300 Nr., Verpackung und Selbsterlernschule zu
jeder Harmonika umsonst. Versand p.Nachnahme.
Wi ener-Harmonikas:
lOTst. 2chör. 4 Bss. Fr.15.-
21 „ 2 „ 4 „ „ 18.75®
21 „ 2 „ 8 „ „ 22.20
3l „ 2 „12 „ „ 47.50

Konzert-
Zugharmonikas:

lOTst. 2chür. 50St. Fr. 5.55
10 „ 3 „ 60 „ „ 7.50
10 „ 4 „ 90 „ „ 9 —
21 „ 2 „ 108 „ „13.25
Mundharmonikas, Bandonions

Guitarr - Zithern,
Guitarren, Violinen.

8000 amtlieh beglaubigte
Danksehreiben.

Garantie: Umtausch und Geld retour.

Direkter Bezug,
da in hiesiger Gegend Über 7000 Arbeiter in dieser

Branche beschäftigt sind. H178 A
Postkarten nach Deutschland kosten 10, Briefe 25 B,p.
Iiaupt-Katalog (mit vielen Abbildungen) an

Jedermann umsonst.
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Là LrivsIIi ^ Lis., Lunni
1st ^vgsber von

Dô^âìiLLllôìllôll uuk I dis S àkre, Ullà ömxdedlt sied ûdsràies kür

SêlâsêlàllIêll ns.à àêrika, »<.«>- à »,«»5,

g»« Slillsm !»î ksiàii êiii5e>i!sxs»l!sli KêZklià.

Vertretsr kür die Leàalseàei^
cler ir<>Z!îsi,«?-ì«ie»îN-ì-rii»»« (kottsrclam-IZoiilogng s. N -Xew-Void)
clés It«i»îKlê«l» (àstkrclsm - Lüünmeilka)
6es <dv»t«rr«K«I,i»vI>vj» I^ì«A^Â (Driest-Orient).

— LiI1eìt-àLZ3ds kür áuswallàsrer.

Hunderte von Mitteln werden angezeigt und

verschwinden wieder vom Schauplätze; die größte Reklame

vermag sie ans die

Dauer nicht zu halte».

Dagegen hat sich der

Anker-Peiu-Erpel-
l er seit vierzig Jader«

als durchaus

zuverlässige Einreibung
bewährt bei:

Influenza,
Rheumatismus, Gicht,

Seitenstechen,
Kruft-, Hais- «nd
Rnchenschmerze»,
Zahnweh »nd bei

Grkältnnge».
Darum sagen alle die ihn kenne»! Es geht nicht»

«der den nzit á

Anker-Pain-Expeller.
Nur echt mit der Anker-Marke.

Zu haben à Fr. t.— u. S.— in den Apotheken.

degrllndet 1893.

Rarmonikakabrik
LIlAgLAàl (8â')U. S1Z

Leste und billigste direkte
Le^ugs^uelle kllr ^ u g-barmonikas aller ^rt.

1,2,3,4rei'b., 2, 3, 4, 6, 8eb<)r.,
so^vie >Vien er Harmonikas

in ilder 390 Nr., Verpaekung und Selbsterlernsebule ?u
zeder Harmonika umsonst. Versand x. N aeb n a b me.
>Vi euer-Harmonikas:
Ibl'st. 2ebör. 4 Lss. Lr.l5.-
21 „ 2 „ 4 „ „ 18.75Z
21 „ 2 „ 8 „ „ 22.20
31 „ 2 „ 12 „ „ 47.50

Ibl'st. 2ebör. 508t. Lr. 5.55
10 „ 3 „ 60 „ „ 7.50
10 „ 4 „ 90 „ „ 9.—
21 „ 2 „ 108 „ „13.25
^lundbarmonikas, Lando-
nions, duitarr - Z^itbern,

duitarren, Violinen.
8000 amtlieb beglaubigte

vanksebreiben.
darantie: Umtauseb und deld retour.

da in kiesiger dopend Über 7000 Arbeiter in dieser
Lranebe besobüktigt sind. 11178^1

Lostkarten naeb Oeutsebland kosten 10, krieke 25 Lp.
Ilaupt-Latalog (mit vielen Abbildungen) an

dedermann umsonst.



Norddeutscher Lloyd
Bremen

Seereisen
Buswanderung

Hord-Bmcrika
(Sehneil- und Postdampfer)

new-Vork
Philadelphia, Baltimore, Galveston, Kanada.

Süd-Amerika
Argentinien, Brasilien, Uruguay.

Ostasien, Australien

mittclaKcr-Tarie«
Algier, Italien, Tunesien, Aegypten, Griechenland
Konstantinopel, Klein-A sien, Schwarzes Meer

Reisebureau —s--^— Reiseartikel
Schiffs- und Bahnbillets zu Tarifpreisen durch die Generalagentur

H. Meiss & Co., 40.ÏÏT" Zürich
Vertreter in Luzern : II. Meiss «fr Co., Zürich, Filiale Schweizerhofquai 2.

Agentur in Stans : M. Cussi, Fürsprech. H 224 i

Horàutîàr Uovll

Seereisen
liuswanllerung

MrS-MMs
(Setinsll- uiià?osiÄairix>tsr)

New-Pork
?tii1aSSlx>1ijA, ^Sal^lirlorS, Qalvssìov,

M-Meriks
^r^sniirllSn, LrasillSQ,

ysrasien. Australien

MiNèimèèrfstten
^lAisr, lialisQ, ^unSsisr», às^pîsn, (ZrisolisiilAiiä
^ousianiluopsl, tc^lsin-^slsrì, Sà^ar^ss ^ssr
keisedllrkM —— ksi^Mel

Seliiüs- und Lslmdilleis su ?srilpreisku àrvli Sis Kkuerslagvutur

Ilêiss 2ûrià
Vsi'trstsr in ü,ussrn: II. M«»s« «L? < «». Xiii ii li, ?àls 8od^LÌûàok<zuni I,

^Zsiài' in Linns: M. IâS«i, ?iirgpi'sok. H2S4^



enzbuTo
sind seit 25 Jahren als die besten der Welt anerkannt. In früheren Jahren ein

Luxusartikel, sind sie in den letzten Jahren zu einem hervorragenden Nahrungsund

Genussmittel geworden, infolge ihrer gesundheitfördernden Eigenschaften. Speziell

beliebt und preiswert sind die echten Lenzburger in den billigen 5 kg Eimer,
der heute in fast jeder Familie zu Hause ist. Wie aber die Konservenfabrik Lenzburg
als erste Fabrik die Confitüren als Volksnahrungsmittel zuerst eingeführt hat, so ist
sie bestrebt, sich nicht nur bezüglich der Qualität, sondern auch bezüglich der Art
der Verpackung auf der Hohe zu halten, und sie hat jetzt als beste

hygienischgesundheitlich einwandfreie Verpackung den Aluminium-Kochtopf eingeführt. Von

jetzt ab können Sie die echten Henckell & ßoth's

Lenzburger ConfittlT?©n

im 5 kg Aluminium-Kochtopf
zu sehr massigen Preisen kaufen.

Die Lenzburger .Confitüren sind in allen besseren Handlungen zu haben.

Der Aluminium-Kochtopf kostet zirka Fr. 1.4 i mehr als der 5 kg Eimer.

Er enthält aber für 30 bis 50 Cts. mehr Confitüre, und man bekommt

für nur 1 Franken
also einen garantiert echten Reinaluminium-Kochtopf, der in den einschlägigen

Geschäften 3—4 Franken leer kostet. Bedeutender Vorzug gegenüber den Email-

Kochtöpfen: „Keine Emailsplitter mehr". H 168 A

Verlanget überall

Lenzburger Confitüren im praktisch. 5 kg- Aluminium-Kochtopf

sinà seit 25 àubren à àie besten àer ^eit nnsrknnnt. In trüberen àubren ein

Luxusartikel, sinà sie in àen letxten àubren ?u einem bervorrngenàen blnbrungs-

unà devussmittel gsrvoràen, infolge ibrer gesunàbeittôràernàen Ligensebukten. Lxe^iell
beliebt unà preiswert sinà àie seilten Lenàirgsr in àen billigen 5 kg Limer,
àsr Ilsute in lust ieàer Lumilie ^u Lause ist, Wie über àie Lonserventnbrik Leimburg
als erste Lubrik àie Lontltüren ais Volksnubrungsmittel Zuerst eingekübrt but, sn ist
sie bestrebt, sieb niebt nur be^üglicb àer Qualität, sonàern uucb be^üglieb àsr iLt
àer Verxuekung uut àsr Rübe ?u bulten, unà sie but M?t als beste b^gieniscb-

gesuniibeitlieb einrvanàtreio Verxgekuvg àen iLuminium-Loebtopt eingetübrt. Ven

iet^t ab können Lie àie eebtsn Lsnokell Lotb's

(HonlkitlLir'siL

im 5 KZ àmiàm-Roàoxk
XU sebr müssigen Lreissn Knuten,

Die Lenxburgsr Lonütüren sinà in allen besseren Lunàlungen 2U babsn.

Her ^.luminium-Iioebtoxk kostet xirku Lr. 1.41 mebr als àer 5 kg Limer.

Lr entbült über tür 30 bis 50 Lîts. mebr Lonütüre, unà man bekommt

LKs» siar R k?r»nkei»

also einen garantiert eebten Löinnluminium-Loebtopk, àer in àen einseblügigen Le-
scbüktsn 3—4 Lrunken leer kostet. IZeàeutenàer Vorzug gegenüber àen Lmuil-

Loebtöxtsn: „Leine Lmnilsplitter mebr". L 168 L

Verlanget überall
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